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Die Überbürdung der Verbraucher.
Vsti Dr . Hermann Picknicke. M . d. R.

Die Belastung des Verbrauchers wächst ins Unge-
mm»  Bom 16. Februar 1922 ab wird das Brot , da»
Ksher um etwa 7 M . zu haben war , mehr als 12 M.
kosten. Wenn es nach dem Ausschuß des Reichswirt-
fchaftsrats geht , würde neben den inzwischen einge-
fetetertett Mietssteigerungen noch eine besondere Ab¬
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues in Höhe von
>00 Prozent der Friedensmiete gezahlt werden . Dazu
treten die Steuern vom Vermögen , vom Vermögens¬
zuwachs, die geplanten Zollerhöhungen auf Kaffee,
Tee Kakao , die Eteuercrhöhung für Zucker, Tabak,
Bier, Mineralwasser . Zündwaren , Leuchtmittel , wie sie
in den Finanzvorlagen der Regierung vorgesehen sind.
Die Zölle , die um 1900 Prozent erhöht wurden , haben
inzwischen seit November eine weitere Steigerung bis
zu 3900 Prozent erfahren . Würde eine dieser Maß¬
nahmen für sich allein getroffen werden , so wäre sie
zwar auch bedauerlich , aber immerhin erträglich . Zn
ihrer Häufung aber liegt eine Verteuerung der Lebens¬
kosten. die die Tragkraft weiter Schichten übersteigt.

Eben diese Häufung läßt den einheitlichen Plan
vermissen und keine Rücksicht auf die sozialen Folgen
erkennen, die eintreten müssen , wenn der Bogen über¬
spannt wird . Bürdet man dem Publikum soviel mit
einem Male auf . so kann man sich nicht wundern , wenn
neue Arbeitskämpfe ausbrechen und die Gehaltsforde-
rungen kein Ende nehmen . Hier bedarf es der ord¬
nenden Hand und des weiten Blickes . Die Zeit und
Kraft des Reichskanzlers ist gegenwärtig durch noch
größere Sorgen in Anspruch genommen ; er trägt die
Berantwortüng dafür , daß der von der Reparations¬
kommission geforderte Reform - und Earantieplan bis
zum 27. Januar fertiggestellt und überreicht ist. Dann
muh eben ein anderes Mitglied des Kabinetts die
Sichtung übernehmen und die Zurückstellung oder Mil¬
derung der einen oder anderen Maßregel veranlassen.

Zn ihrer Vereinzelung betrachtet find die gemachten
Vorschläge durchaus verständlich . Würden wir die
Bcrbilligungszuschüffe für Getreide bis zum Ende des
am 15. August 1922 ablaufenden Wirtschaftsjahres ge¬
währen, so hätten wir bei einem Dollarkurse von etwa
150 nicht weniger als 16 bis 17 Milliarden aus öffent¬
lichen Mitteln zuzuschießen. Die deutsche Landwirt¬
schaft stellt nicht genug Getreide her , wir müssen also
das Fehlende vom Ausland kaufen und dafür Preise
zahlen, die den Inlandspreis um das Mehrfache über¬
steigen. Das können wir auf die Dauer und in diesem
Katze nicht mit Rücksicht auf den Fehlbetrag des
Reichshaushalts und auf den Druck des Auslands . Des¬
halb bleibt nichts anderes übrig , als die Zuschüsse
herabzufetzen und sie schließlich ganz fallen zu lasten.
Bei der 75prozentigen Erhöhung des Brotpreises blei¬
ben immer noch 10 bis 11 Milliarden Mark aus
Reichsmitteln zu decken.

Auch eine Erhöhung der Mietssteuer wäre cm sich
"huscht , weil wir dadurch Mittel zu dem dringend
notwendigen Wobnungsbau gewonnen . Aber schon die
-aeichstagskommisiion hat Vorbehalte gemacht , insbe-
loadere den. daß alle Renten -, Lohn - und Gehalts-
empiclnger ihre Zahresbezüge um denjenigen Betrag
erhöht erhalten , der der durchschnittlichen Miets-
Gerung entspricht . Diese Voraussetzung läßt sich um

m Ikywerer erfüllen , je höher die Bürde wird , die man
au» die Schultern der Verbraucher legt.
. ..Ebenso ist die dritte Form der Belastung , diejenige

urcy die neuen Steuern , bei der Notlage unserer
ti.A » äe? ausreichend gerechtfertigt . Wir müssen ver-
m^ en, den Reichshaushalt in Ordnung zu bringen.
^ a^ wrrd dies auch durch die vorgesehene Belastung
bin ^ « und Verbrauches nickt gelingen . Jmmer-

°H.en, uür eine Gesamteinnahme aus Steuern,
lirirxIL U«r> sonstigen Finanzquellen von etwa 85 Mil-
fitfs.>rnn n ^ *^ und es gilt jetzt, diese Summen zu
Steuer * ^ le  Parteien sind soweit einig über ein

wahrscheinlich auf die Er-
iln2 ..frs CI2cs  Näheren Betrages des Reichsnotopfers
vorne!^ E' als im Entwurf zur Vermögenssteuer
»irh Dort stehen 40 Prozent ; vielleicht
di/ c.hrj '* Ziffer für große Vermögen um mehr als
fpäw o . Vielleicht kommt für eine etwas
fftoftaui ; ^ ch eine andere , febr tief in das Mirt-
kömmen Maßregel in Frage . Zustande
unsere Ulusien die steuern ; andernfalls würde sich

stberaus^ verschlecht" " ^^^ ^ et ^ parationskommiffion
bere^ -n^ . aber die Dinge so. dann bleibt nichts an-
Sen ein/ar aIs  unter den vorstehenden drei Belastun-

SU treffen . Vergleicht man die
rülkLll ^ issrage so kann man sich nur für eine Zu-

g oezw. für eine wesentliche Herabsetzung der

Mietssteuer entscheiden . Die Mittel für den Woh¬
nungsbau oder ein Teil davon müsien dann eben auf
anderem Wege beschafft werden , wie dies ja auch bis¬
her geschehen ist. Der Reichstag wird hier , wie so oft,
den Vorschlägen des Reichswirtfchaftsrats nicht folgen!

Wiederbeginn der Parlamentsfitzungen.
Br . Berlin . 19. Jan . (Eis . Drabtbericht .) Heute nach¬

mittag um 3 Ubr nahmen der Reichstag und der
vreubische Landtag  ibre Vollsitzungen wieder am.

Ein Reichsrahmengesetz für die Schutzpolizei.
Br . Berlin . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Deutsche

Allgem. Ztg." meldet : Im Reichsministerium des Innern
sind vorgestern unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats
Wagner  zwischen den Vertretern der Länder die Be¬
sprechungen- fortgesetzt worden , die sich mit der Schaffung
eines Reicksrabmengesetzes für die vom Reick subventionierte
Schutzvolizeit befaßten. Das Rahmengesetz soll in erster Linie
die rechtliche und wirtschaftliche Stellung der Schupo-Be¬
amten regeln. Ts soll Richtlinien  iür die Versorgung
und Unterbringung der Beamten nach Ablauf der Dienstzeit
geben, um zum Beisvicl die Möglichkeit zu schaffen.' Beamte,
die Versorgungsansvrüche haben , auch in anderen Ländern
unterzubringen , falls in einzelnen Ländern eine schnelle
Unterbringungsmöglichkeit nicht besteht.

Abwartende Haltung der Gewerkschaften.
o . Berlin , 19. Jan . (Eig . Draütbericht .) Zu den Be¬

schlüssen der unteren Beamtengruvven der Eisenbahn und
Post in Berlin und Sachsen, am die ungenügenden Vor¬
schläge des Reichsfinanzministers mit dem General¬
streik  zu antworten , wird von unterrichteter Seite mitge-
teilt . daß die Organisationsleitungen unter allen Umständenbestrebt sein werden , ibre Anhänger zu einer abwarten¬
den Haltung  zn veranlassen . b>s die Stellungnahme des
Reichstags für die Beamtenforderungen bekannt sein wird.

Die westdeutschen Eisenbahner und die Teuerung.
2r . Ellen. 19. Jan . (Eig . Drabtbericht .) In Essen

tagte eine Konferenz der Bezirke Köln . Ellen und Elberfeld
der Gewerkschaften deutscher Eisenbabner und Staatsbe¬
dienstete. Die Versammlung beschäftigte llck mit dem Er¬
gebnis der letzten Teuerungsaktion der Eisenbabner . Nach
ausfübrlicker Äussvracke wurde der Beschluß gefaßt , das bis¬
herige Zugeständnis , für Arbeiter einen Stundenlohnzuschlag
von 75 Pf ., für die Beamten eine Verbesserung des Jahres¬
einkommens um 1800 Mark zu bewilligen , für das breiige
Wirtschaftsgebiet als un z u l ä n g l i ch zu bezeichnen. Die
Konferenz sprach die Erwartung aus . daß die von der Regie¬
rung für den 22. Januar zugesagten weiteren Verhandlungen
schnellstens erledigt werden.

Ein englischer Schutzzoll für deutsche Spielwaren?
W. T.-B. London. 19. Jan . (Drabtbericht .) ..Dailyf'erafi»“schreibt:Deutsche Svielwarenfabriken liefern ausen-licklich an Großbritannien Svielwaren . die infolge der

Entwertung der Mark bedeutend billiger llnd . als in Eng¬
land die Herstellung der Waren kostet. Das englische
Arbeitsamt  bat deswegen au? die von den britischen
Kaufleuten einaereichten Klagen hin einen - Ausschuß  er¬
nannt . der beauftragt ist' zu prüfen , ob es nicht angängig fei.
die deutschen Svielwaren mit einer besonderen Ab¬
gabe  zu belasten, wie es in dem 1921 angenommenen Ge¬
setz»um Schutze der britischen Industrie vorgesehen lei.

Der französisch-polnische Handelsvertrag.
W. T.-B. Baris . 19. Jan . Die ..Journöe Industrielle"

glaubt zu willen, daß die mit der polnischen Regierung
wegen Abicklulles eines Handelsvertrages ang -knüpften Ver¬
bandlungen der französtschen Regierung vor dem Abs-
s chl u ß ständen. Die Einzelheiten des Vertrages seien noch
nicht bekannt, wabrscheinltch werde er iedoch wichtige Be¬
stimmungen über die Auswertung des Petroleums in Polen
entbalten.

Eine Regierungskrise in Rumänien.
W. T.-B. Bukarest, ly . Jan . Nach einmonatiger Pause

trat die Devutiertenkammer  wieder zusammen und
nahm die Vorstellung der neuen Regierung entgegen. Alle
Parteien , bis auf die Liberalen , nahmen an oer Sitzung
teil . Der Ministervrästdent Take Jonescu  rechtfertigte
feine Politik und erklärte , er sei der Meinung , daß das
gegenwärtige Parlament die Wahl - und Finanzreform
durchführen mülle. Sei jedoch die Mehrheit gegen das
Kobinett . so werde diese Aufgabe nicht erfüllt werden
können. Der König werde in diesem Falle die weiteren
Entscheidungen treffen. Sodann wurde ein von der Volks-
vartei  beantragtes Mißtrauensvotum  mit 190
gegen 81 Stimmen angenommen . Take Jonescu erklärte in
Konsequenz dieser Abstimmung , daß er dem König die
Demission  des gesamten Kabinetts unterbreiten werde.

v . Bukarest, 19. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Die rumä¬
nische Kammer hat mit 190 von 291 Stimmen , also mit
Zweidrittelmehrheit , das Vertrauen für das Kabinett
Jonescu verweigert . Jonescu bat den Rücktritt der Regie¬
rung angemeldet . Es sind lebhafte Verhandlungen im
Gange . Als aussichtsreichster Kandidat gilt Bratianu.
der die Ermächtigung zur Auflösung der Kammer und für
Neuwahlen  erhalten bat . Nach einer zweiten Verston
werde Take Jonescu zusammen mit den Siebenbürgener
Freiherrn Vanin und Jorka das neue Kabinett bilden,
wenn er vom König die Ermächtigung erhält . Neuwablen zu
veranlallen . , • .

Enver-Pascha verhaftet.
W. T.-B. London. 19. Jan . Reuter meldet aus Kon-

st a n t i n o v e l . auf Ersuchen der Regierung von Angora
fei Enver - Pascha  von den Sowjetbebörden v e r b a ft et
worden. Es werde mitgeteitt . daß er unter Eskorte über
die anatolische Grenze verbracht und dort wegen Hochver¬
rats vor Gericht gestellt werde.

Die Konferenz mm Genua.
m D . Paris . 19. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Laut ..New
Bork Harald " sollen außer den Vereinigten Staaten noch
2b Nationen  zu der Konferenz von Genua erngelade»
werden.

IV. T.-B. London. 19. Jan . (Drabtbericht .) ..Morning
Post" berichtet aus Washington.  die Haltung der
amerikanischen Regierung wegen der Annahme der Ein¬
ladung zur Konferenz von Genua sei immer noch malt ge¬
klärt Auf Präsident Harbin«  werde ein starker .Druck
ausgeübt , die Einladung abzulebnen . Wenn aus dringen¬
den wirtschaftlichen Gründen der Präsident die Teilnahme
der Vereinigten Staaten für notwendig halten sollte, so
würden drei Bedingungen daran geknüpft sein:

1. Die Teilnabme Rußlands  darf nickt die offi«
zielle Anerkennung der Cowietregieruna bedeuten.

2. Die Landrüstungen müssen vermindert
werden und _ „ „ . . .

3. die Frage der europäischen Schulden  an dr»
Vereinigten Staaten darf nicht erörtert werden.

Trotzky über die Konferenz von Genua.
IV. T.-B. London. 19. Jan . (Drabtbericht .) Trotzky

erklärte in einer Unterredung mit dem Moskauer Sonder¬
berichterstatter des ..Daily Herald " . die Sowretregrerung
hoffe — ob sich Frankreich an der Konferenz von Genua be¬
teiligt oder nicht — auf einen Erfolg der Konferenz.
Die Wiederberstellung des Gleichgewichts der Welt sei nickt
durch Konferenzen zu lösen. ' sondern durch unablamges
scharfes Arbeiten und durch die Zusammenarbeit aller
Völker. Es fei klar , daß Lloyd George die Konferenz von
Genua wolle, um die Welt in Gans bringen zu helfen.
Rußland und Deutschland werden alles tun . was in ibrer
Macht liegt , um die Konferenz von Genua , zu einem Erfolg
zu bringen . Poincarö werde wahrscheinlich. wre Briand.
gezwungen werden , sich den Verhältnissen anzuvasien und
eine Haltung ähnlich derjenigen Briands anzunedmen.
Frankreich, das sich einbilde , die Weltvolitik zu .bestimmen,
sei in Wirklichkeit unbedeutend : bei Amerika sei dies anders,
denn Amerika sei allmächtig . Wenn Amerika abseits steh«,
müsse die Konferenz von Genua mit einem Mißerfolg enden.
Was die Stellung Rußlands auf der Konferenz von Genua
bezüglich der Frage der Reparationen und der Abänderung
des Versailler Vertrages angebt . erklärte Trotzky. die Reoa-
rationsfraae und der Versailler Vertrag seren nichts als
Wucherforderungen.  Die Einladung nach Genua lei
an sich bereits eine Revision des Versailler Ber-
t r a ges. Trotzky erklärte werter , der Volkerbund lei der
Schatten eines Schatten : er sei nichts als ein Phantom.

Lenin geht nicht nach Genua.
0 . Moskau . 19. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Laut In.

fcrmationen von maßgebender Stelle wird Lenin persönlich
nickt an der Konferenz von Genua teilnehmcn . da die Be¬
fürchtung bestebt. daß der radikale  Fl u g e l der kommu¬
nistischen Partei seine Abwesenheit dazu benutzen konnte, um
die Macht an sich zu reißen . Bekanntlich bat der radikale
Flügel bereits lebr energisch eine Entsendung von Delegierten
nach Genua abgelehnt . Laut einer Moskauer Meldung stnd
Joffe und Bakowski  zu russischen Vertretern auf der
Konferenz von Genna erwäblt worden . Der Vorsitzende der
Delegation ist noch nicht bestimmt.

Lloyd Georges Stellung gefährdet?
W. T.-B. London. 19. Jan . (Drabtbericht .) ..Daily

Mail " ist der Ansicht, daß der Svalt in der Koalition
sich erweitert . Die unionistifcke Partei fei sich ihrer über¬
ragenden Stellung bewußt und sebne sich nach Unabhängig¬
keit und Macht. Wenn die unionistische Partei , die mit 359fealitionsunionisten im Unterhaus eine Mehrheit über allearteten hat . Lloyd Georges Rücktritt wünscht. Io würde
Lloyd George nichts anderes übrig bleiben , als abzudanken.
Der angestrebte Versuch der volitischen Führer , die Kluft
zwischen den beiden Flügeln der Koalition zu Überdrücken,
sei erfolglos geblieben und die Ereignisse trieben auf einen
vollkommenen Bruch  zu . In den volitischen Klubs
sei die Erregung groß : Lland Georges Stellung wird als
gefährdet angesehen. Die Möglichkeit seines Rück¬
tritts  sei während der letzten Tage erörtert worden. In
ur.ionistilcken Kreisen sei man dabin übereingekommen, daß.
falls Lloyd Georg« zurücktritt . Ebamberlain  aufge-
fcrdert werden lol^ ein Ministerium zu bilden und die Ge¬
schäfte weiterzufübren . bis ein geeigneter Zeitpunkt für di«
Auflösung des Parlaments gekommen fei.

IV. T.-B. London. 19.
tische Berichterstatter der — . . . rhV . . . ,Kabinett  herrsche keineswegs tsbercinstimmung bann,
ob es geraten sei. daß Lloyd E e o r g e v e r so n l i ch n a ch
Genua  gebe , insbesondere , da es zweifelhaft fei, ob Pom-
carä bingeben wird . Einige der Mitglieder des Kabinetts
fcien der Ansicht, daß das Prestige der britischen Regierung
druck die häufigen Reisen des Regierungsbauvtes zu Kon¬
ferenzen auf dem Kabinett nickt vergrößert wird , und die
Ansicht scheint Boden zu gewinnen daß die Wirtsckaftskon-
feren, nickt überschattet werden dürre durch die Anwesen¬
heit des Obersten Rates , und daß sie, die .schwierigen Pro-" " ' rsie

Jan . (Drabtbericht .) Der voli-
..Westminster Gazette " schieibt. im

Reise nach Genua zweifelhaft.  Die varlamen-
tarilcke Lage wird sicher dre Anwefenbeit des ^ Premier¬
ministers in England erfordern . Wenn Lloyd George im
Herbst dem Unterhaus den Rucken kebrt. Io wird vielleicht
der Zwiesoalt in der Koalition den Sturz der Regi « ,
r u n g herbeifübren.

w T.-B. London. 19. Jan . Amtlich wird mitgeteilt , daß
das Parlament am 7. Februar  wieder zusammentreten
tu erbe

D. Amsterdam. 19. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Aus
London  wird gemeldet ' Der Konferenz der jetzigen
Koalitionsliberalen widmen die Londoner Zeitungen große
Aufmerksamkeit. Man erwartet , daß Lloyd George  als
Führer der liberalen Eruvve der Koalition am Samstag
eine bedeutsame Erklärung über die Innenpolitik abgeben
wird . Es soll beschlossen worden sein, eine neue liberale
Vartei zu gründen , die den Gedanken des Liberalismus so¬
wohl in der inneren als auL in der internationalen Politik
verialüt.
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Die Putschumtriebe in Bayern.
W. T.-B. München. 19. Jan . Stuf der Tagesordnung der

nächsten öffentlicben Sitzung des 6 a tje 11 ! t
tases  sieben Interpellationen  der Unabbängigen.
betreffend die Ausführungen des Staatsanwalts im, letzten

-H. -E >ML;Umtriebe  in den wvvv„ iVv*.~or/ , - - -
tionen wird behauptet, dab anläßlich der jSerfiQnbiunscitVU14.U VVl/WUV IW « VUD WIUUOUU ) vv * ~ ~- - ■£ - *•'-
wegen des überialls auf das Au t̂o des ..Miesbachter
Anzeigers"  im vergangenen September der Wortlaut
eines Telegramms bekannt geworden fei. .das der tvranoeni
des bayerischen Landtages an den damaligen Mmmervran-
denten v. Kabr  nach Berchtesgaden sandte. Durch dieses
Telegramm leien die hochverräterischen Umtriebe und Avncn-
ten der Recktsvutsckiltenerwiesen. „ . . . .

W. T.-B. München. 19. Jan . Aus eine Anfrage der
Bayerischen Mitteloartei . in welcher Weise die Staatsregle-»ng die Lücke wegen der Aufhebung der Verordnung desrichsvräfidenten durch den Reichstag auszufuUen «edenke.
bis das Gesetz zum Schutze der Republik  zustande
gekommen sei. antwortete das Ministerium des Innern , bei
der Stellung , die der Reichstag sowohl in der Frage der Aus¬
hebung des bayerischen Ausnahmezustandes wie m der »rage
der Aufhebung der Verordnung des Reichsvrastdentenange¬
nommen babe. erachte es die bayerische Regierung als ibre
Aufgabe, ^ r Lage nach völlig selbständig e m Er¬
messen  gerecht zu werden. Dies geschehe gegenwärtig mit
Mitteln des ordentlichen Rechtes. Die Regierung habe wdoch
vsticktgemüß alle Vorbereitungen getroffen, . um bei ge¬
gebenem Anlatz sofort Maßnahmen nach Art. 48. Absatz ,̂ d«
Reicksoerfassung ergreifen zu können. Eine nähere Mntet-
küng hierüber verbiete stck der Natur der Sache nach.

Erweiterung der bayerischen Regrerungskoalition?
Br. München. 19. Jan , (Eig. Drabtberickt.) Wie der

..Bayerische Kurier" meldet, findet beute eine Besprechung
der baveriicken Koalitionsparteien statt, zu der auch Ver¬
treter der bayerischen Mittelpartei ringelnden find. Man
gebt wobl nickt fehl in der Annahme, daß es siw dabei um
die Frage des Wiedereintritts der M ltte »Par¬
tei  in die Regierungskoalition handelt.

Die Vorgänge in Riederschänenfeld.
W. T.-B. München. 19. San . In einer, gestern ftattge-

babten, Sitzung des V e rf a Na n gs a usick usses des
ayerischen Landtages  wurde ein Antrag des llnab-
ügi 'gen N i e ki kL aus Einsetzung eines Untersückunqsaus-

für Riederschönenseldmit den Stimmen der burger-jjAunes »uit. .. ^
Ircken'Parteien abgelehnt. Der Regierungsvertreter Ministe¬
rialrat Küblewein  führte zu den Vorgängen m Nieder-
sHonenfeld aus . daß die Feftungsgefangenen zu Weibnachten
Pakete im EefamtgeidiÄt von über 23 Zentner, darunter dis
feinsten Leckereien, erhalten batten. Zu Weihnachten und
Rrnjabr fei ein L u m v e n b a l l in Niederickonsmeld ver¬
anstaltet worden, bei dem die Leute vier Tage lang maskiert
ümberaelaufen seien. Der Redner erklärte zum Schluß, das
es ko nickt werter geben könne. Man habe dis letzt m der
Anstalt eine systematische Zermürbungsvolitik gegen das Air-
staltsversonal betrieben, und es sei zu honen, das endlich
Vernunft einkehre. und diese Hoffnung scheine auch nicht ganz
unäereLtferttgt zu fein, nachdem auch von kommunistischer
Seite über die Haltung der Eekmsenen ein abfälliges Urterl
gesprochen wurde.

.Hunger streik der politische« Gefangsue «.
Br. Berlin . 19. Jan . (Eig. Drabtberickt.) Die Ber¬

liner Kommunisten veranstalteten am gestrigen Mittwoch¬
abend 8 Versammlungen, rn denen gegen das neue Steuer-
rrogrnmm der Regierung Protest erhoben wurde und zum
Schluß eine Entschließung angenommen worden ist. in der die
Frcllakkrna der politischen Gefangenen verlangt und nir den
22. Januar ein neuer Hungerstreik  der Licktenburger
Gefangenen verkündet  wird.

W. T.-B. Berlin . 19. Jan . Der ..Berl . Lokalanz. be¬
richtet aus Hamburg: Das biestge kommunistische Blatt kün¬
digt an. daß die in den Hamburger Gefängnissen
Kitergebrackten politischen Gefangenen solidarisch mjt den
Genossen von Torgau und Licktenburg gemeinsam
Huvgerstreik  treten werden.

in den

Ausweisung der Exkaiserin Zita aus der Schweiz.
' D. Basel . 19. Jan . (Eig. Drabtberickt.) Den ..Baseler

Nachrichten" zufolge ist der Exkaiserin Zita von den
schweizerischen Vebörden  mitgeteilt worden, daß sie
innerhalb dreier Tage  von der Zeit an gerechnet, da

Sohn von den Ärzten als außer LebensaefabrKr operierter _ .
Itebend erklärt wird, die Schweiz zu verlassen habe.

Erkrankung des Papstes.
5m . Paris . 19. Jan . Havas will aus guter Quelle aus

Rom erfahren haben, daß der Zuktanddes Papstes
zu einiger Besorgnis  Anlaß gebe. Gestern habe er
88,9 Erad Fieber aebabt. und da der Papst bereits 67 Jabr«
alt fei. befürchteten die Ärzte Komplikationen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Regelung der Milchpreisfrage durch ein Schiedsge¬

richt. Die Kreisbauermchaft des Landkreises Wiesbaden ist
kürzlich an den Magistrat mit der Forderung auf eine nickt
unerhebliche Erhöhung des Etallpreifes herangetreten. Der
Magistrat hat in einer seiner letzten Sitzungen hierzu
Stellung genommen und gestützt auf 8 5 der Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 39. Avril 1921 b«,Massen,
bei dem Herrn Regierungsoräsidknten e'.n Schiedsgericht zu
beantragen. Dieser bat nun dem Antrag stattgegeben und
angeordnet, daß ein aus drei Mitgliedern bestehendes
Schiedsgericht, das sich aus je einem von der liefernden und
emviangerrden Stelle zu ernennenden Mitglied und einem
von d»r anordnendcn Stelle zu ernennenden Obmann zusam-
inensctzt, sich Montag , den 23. Januar , vormittags 9 Uhr. mit
der Fest «bring des Stallpreises befassen soll. Dem Schieds¬
gericht werden außerdem zwei landwirtschaftliche Sachver¬
ständige zur Seite stehen.

— Betriebsstoffversorgung. Die Handelskammer
Wiesbaden  gibt bekannt: Interessenten des Bezirks die
noch Anweisungen für den Bezug von Betriebs,torf für
Dezember ,m Besitz haben müssen diese Scheine unverzüglich
der daraus vermerkten Liesersirnur vorlesen, da diese
Weisungen bereits cm 31. Januar 1922 verfallen.

— Zur Lage im Fleischergewerbe. Im Hotel ..Einhorn"
tagte am Mittwochabend eine stark besuchte Versammlung
der hiesigen Fleischerinnung  unter dem Vorsitz des
Obermeisters Kiesel.  Der Vorsitzende sad zunächst einen
Bericht über das abgelaufene Jabr. In geschcntlicher Be¬
ziehung bat sich dasselbe sehr rege gestaltet. Di« Umsätze
waren doch und zufriedenstellend, und zwar hauptsächlich des¬
halb. weil hier zahlreiche Ausländer anWPg seren, die als
Hauvtfleiichkanstimenten in Betracht kämen und auch dre
Arbeiteobevölkerung zu guten Abne-bmern zahlte. Die Zu¬
kunft aber sei für Handwerk und Gewerbe seHr trübe. Lasten
und Pflichten stiegen enorm, die Steuern , und vor allem
die Gewerbesteuern, feien kaum zu erschwingen. Dre Pres«
für Vieh und Flej 'ch würden weiter nach oben geben, woran
aber nicht der Fleischer di» Schuld trage, auch wevde mrt
einer Dtebtucwvbeit zu rechnen sein. Ein großes Abschlachten
der Kälber habe jetzt fcho.i eingesetzt. Des weiteren befanie
sich die Versammlung mit Lohnfragen der Gebilfenschaft so¬
wie der Preisfrage für Fletsch, worüber eine lebhafte Aus¬
sprache entstand. Ein instruktiverVortrag des Bücherrevisors
Brandts (Wiesbaden) über ..Steuerfragen" bckchlotz dre
Tagung. Im Verlauf des Vortrags wurden die Meister ganz
besonders eut ei'n-e neordvete BuMMmns dinHewivsen. um
der -Lteuevbebärde die maßgebenden und unerläßlichen Un¬
terlagen unterbreiten zu können.

— Vertretung deutscher Firmen in Italien .' Die Han¬
delskammer Wiesbaden  gibt nachstehendenfmt»
weis : Firmen des Bezirks, die m Italien vertreten m>
oder eine Filiale haben, wollen dres unverzüglich der Ge-
ichästÄtelle der Kammer bekanntgeben, damit st« eme wrch-
tige Mitteilung des deutschen Generalkonsulats. AraUanD.
entgegen nehmen können.

— Bolksbochschul« Wiesbaden. Heute Freitaga-bend.
7H Wr . beginnen folgende Arbeitsgemeinschaften: Dr.
Pohle : Einführung in die Physik der Röntgcnstrablen.
(Abends 6 bis 7H Ubr in der städtischen Oberrealichust am
Zietenring .) Maurer : Deutsches Tumen . (OLerreallfchul«
am Zietenring . 7)4 Ubr.) R . Gebhard: Dr« kulturelle Ent¬
wicklung Rußlands . (Lyzeums. Boseplatz.) Walter Sam-
mer-Webs : Dichtung und sozial« Frage. (Lyzeum 2. Bose-
vlatz.) Bonn : Schillers Meisterdramen. Pros . W. Meyer:
Nietzsche, sein Leben und seine Lehre. C. BroSlte : Die soziale
FvWe.

— NassauischerZentralwaisrnsonds. Im Frikhiahr d. I.
gelangen wieder die Zinsen des Mrtbschen Stiftungskavitals
aus den Rechnungsjabren 1920 und 1921 im Betrag von t«
809 M. zur Verteilung . Es sollen d',« Zinsen einer gernm-
bemittelten Person , die früher für Rechnung des Nastautfchen
Zentralwaisenfonds verpflegt worden m und dre sich fett
Entlastung aus der Waüenversorgung stets untadelbaft be¬
tragen bat. frühestens k> Jahre nach dieser Entlastung als
Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerlichen Nreder-
lastung zugewendet werden. Bewerbungen sind bis 1. März
an den Landesbauvtmann «inzureichen.

— Eine Jagdvachtsteuer. Der Kreistag des llntertaunus-
kreises beschloß den Erlaß einer Kreissteuerordnung, welch«
die Erhebung von 80 Prozent Jagdvachtsteuervorsteht, und
den Gemeinden den Erlaß besonderer JM >vachtsteuerord-
nungen in Höbe von 20 Prozent überläßt,

Kaninchenausstellungen. Der preußische Minister für
Landwirtschaft. Domänen und Forsten bat in einem küiglich
an die preußischen Landwirffckaftskammerngerichteten Erkatz
Richtlinien  für di« Veranstaltung von Kaninchenaus-
ttellungen gegeben. Dabei werden um die Bewerbung um
Staats - und Landwirtschafts-Ehrenpreise die vom Landes-
verband preußischer Kaninchenzüchter am 18. November 1930

(13. Fortsetzung.) Nachdruck verbot»«.

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„So ? Ähnliche Beobachtungen hat mir auch Emma
ykitgeteilt . Aber im Zimmer war nichts zu sehen, was
auf ein Eindringen Unberufener hätte fchliehen lasten? "

„Nein , davon habe ich nichts benrerkt."
„Wann kam der Doktor ?"
„Bald nach acht."
„Hat er eine längere Untersuchung vorgenommm ? "
„Sie dauerte etwa eine gute Viertelstunde . Er

wußte ja , daß Frau Arnheld an einem schweren Herz¬
fehler litt , und war schon seit längerer Zeit auf ein so
plötzliches Ende gefaßt ."

„Und Sie haben in der Nacht von Sonntag auf
Montag keinerlei verdächttge Geräusche irgendwelcher
Art gehört ? "

„Nein . Ich hatte wegen andauernder Schlaflosig - -
keit ein Pulver genommen und schlief sehr fest. ‘

Der Detektiv stand auf . ^ A
„Ich danke Ihnen , Fräulein Larsien ", sagte er höf¬

lich. „Das ist alles , was ich zu wissen wünschte. Er
öffnete mit einer leichten Verbeugung die Tür , um ste
hinauszulassen , und während ste mit langsamen , müden
Schritten die Treppe hinaulging . begab er stch durch

den Gartendie weit offen stehende Haustür in
btn -aus.

Drauhen blieb er einen Augenblick stehen, lüickte
um sich und sog mit vollen Zügen die reine , balsamisch
duftende Sommerluft ein . Dann wandelte er langsam
um das Haus herum.

Die Villa stand etwa fünfhundert Meter vom Gar¬
tentor entfernt , mit der einen Seitenwand der Prome¬
nade zugewandt . Es war ein altes , zweistöckiges Haus
mit einem hohen , altmodischen Mansardendach . Von
der Haustür aus fiel der Blick auf einen großen, von
Kieswagen durchzogenen, sehr gepflegten Rasen mit

berausgesebenev „Bestimmungen zur Bewertung aller»
Kamuchenrassen" als eine geeignete Prämurrungsgrundia ^ -
anerkannt. Die von den Lanbwirtfckaftskammeru bislang>
getroffene und von den Kaninckenzücktern vienack alz,
Hemmnis empfundene Befckränkung in der Zulas,ung vo,
Kaninchenrassenum die Bewerbung von Staats - und LarH-l
wirtickmftskammerauszeick'nungen ist damit besettmt und kur
ganz Preußen ein einbeitlicker Bewerbungsmamtav gegeben.

— Zur zö»r>rr»ng des Kleingartenbaues. Am 28. Januar ist ei»I
-rastr seit der Gründung des Vereins für K l - ! n g a r t -n b , ,
Wiesbaden und Umgegend.  E . B.. verflossen Oahiend deste,
derselbe schon zahlreicheErsclge erzielte. Die gesamte CffentI'.ti)Iett weh
tan ! der ---leisteten Ausklürung heute die Kleingartenbewegungbesier alsI
früher zu schätzen, >ras an stch schon ein Fortschritt bedeutet. Am Jahres,
tave filftt der Verein seine erste diesjährige Hauptversammlung ab «M
über das Vereinsleben Rechenschaft abzulegen. Die Veranstaltung find«»
!m „Einhorn" (Marktstratz 32s um 8 Uhr abends statt und ,st nur fä,
Mitglieder bestimmt.

— Sie 8nt -nber»-Mädch-nsch»le veranstaltet zum Besten der Jugend,
biblicthe! der Schule am Sonntag, den 22. d. St., abends 8 Uhr, In de,
Aula des Lvzeums 2 am Boseplatz unter Mitwirkung der -->°rren
Knöner (Klavier). Frz Doch und Fr. Ehiist (VioUne) «n Konzert. Si. |
Leitung hat Herr Rettor Loh.

Borberichte über Kunst » Vorträge und Derwaubtes.
* Kurhaus . Für den am Samstag im Kurhaus stattfindenden Val

hat die Kurverwaltung wieder drei Ballorchester vrrpfiicht-1. die A l
wechselnd alte und moderne Tanzweisen spielen werden. Der Ball I>„ I
Rinnt vm 8 Uhr abends. B-rzugskarten für Abonnenten und Kmtai-
karteninüaber find bis k Uhr abends zu lösen. — Das für Sonntag ang«
kündigte Orgelsrühkonzert muh aursallen, da dt« Knrhaus-Lrgel ein»
Reparatur unterzogen wird.

* Kind, -nachmittag in d«. Tribüne. Boi der am Freiiagnachmittq
M  Mr im Wintergarten stattfindenden Deranstaltung „Aus den ^
Märchenland der Jugend" mit MSrchenvorlesungen, Kinderliedern z« -
Laute nsw.. findet an Stell- der Tanzspiel- der Kinder untsr Leitung v« i
5i«ti Maudrick ein TanWastspicl der jüngsten »ierjShrtgen Tanzert, s
Regina Folter statt. Das Gastspiel oieser jungen T-nz-rm durfte ta
lebhaft« Jnteresir der Kinder finden. I

» Wiesbabeuer Künstler -uswürt«. Dt- seit kurzem hier -nsässtK,
Sängerin und Ecsang- lehrcrin Fräulein Magda Armbrust (aus d« ,
-chule des Münchener Cesangmeisters Felix v. Kraus) hat in verschiedene»
Konzerten in Rheinland und Wrftjalen durch Ihren gesühlsreichen Bort« ,
und ihre Nangvolle Altstimme bet Publikum und Kritik lebhafte A» \
erkennung gefuntzen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* » os Park-Kabarett wartet im Januar mit einem Riesenprogram;

rrm 12 Kammern auf, von denen jede in ihrer Art vorzüglich ist. fei,,
bolonderr Erwähnung verdienen die famose Parodist,n Surre KSni,j
und hervorragende Kaloratursüngertn Elenita Schlüte,.
Erünttz  Lena Düveke  weist ihre eigenen gehaltreichen Dichtung« !
alauaend varzutragen. Auch Maz Vogel  erweist sich als ein Meist« »
bar Rezitation. In Maria Einödshäser  lernte man eine charmmchI
VortragsNinstiertn kennen. Trete Travenhorst «rf « utc durch ihn,»
natürlichen Humor, den Tanz vertreten das graztrse Paar Herzogs
« o r m a n n die bekannte Wiesbadenerin Jngoborg Inden, w
raifiae Valentine Olida  und der unnachahmlich- Stepptänzer L-onü
G o r n e y auf das reichhaltigste und beste. Schliestlich verdienen du
stimnrbmmbt» norwegische ELngerin Eijs? S o o t h und der ConserenctztI
Otto P - t «r s noch lobend« Erwähnung. Di- vorzügliche Kapelle uniri
Leitung von Earl Wiegand trägt ebenfalls ihren Teil zun, harmontM I
« « lauf dos gantzen Abends bet.

«US de« Dereinsleben
« Di» am vergangenen Sonntag tagende Generalversammlung du

Evlangvereln» i e d « r b l ü t r" wurde durch den 1. Vorsitzenden Herr»
Schebel mit einem Rü-kbUck aus das oerslossen- Vereinsjahr eröffnet. So»
demselben wnr ersichtlich, dast der Verein in jeder Beziehung Gutes ze>
leiüet bat Asch war -rfr-ulichrrweijeein Zuwachs an Mitglied«» , so¬
wohl aktiv«, wie unaMven. f-stzust-ll-n. Der seitherige Vorstand»mde
«iichimmig wiedergewähtt mit Ausnahme des 2. Präsidenten, an d-stm
Stell« Herr Franz Hembergei trat . , i

* Di, ^Theatralische « » »« tnisung Wiesbaden ' !
veranstaltete am vergangenen Sonntag ein- Familienfeier mit Ball. tzW
W'lbalm Wüst hiest di« Gäste willkommen und schildert- in kurzen, i«tp
Ii« ca Worten da- Entstehen und di- Ziele dar Vereinigung. Reich«
Beifall belohnt« -inen Tesang»- und Vi- linvortrag des Herrn Ctt«J
«ernhardt Warm- Aufnahme fanden ferner die D-Vamat>oncn ,-« »
mm» besonders die Theateraufsührungen, wobei stch Frl . Hanna Schr-ib-t
Helene Lang. Gretel Schreiber »nd die Herren Karl und Adolf Deich» !
mann und Franz Müller auszeichneten. Ein Tanz b-schlotz das schöne <54

* Die diesjährige Jahreshauptversammlung das Männergesangveretz:
„E ä c i l i a" findet am Sonntag, den 22. d. M., ab 3 Uhr nachmittags,
im Vereinslokal „Drei Könige" statt. 1

* Di« Btindenvereinigung kür Wiesbaden und
„v hält am 21. Januar, 8 Uhr abends. E-n-ralo-rs-nn-» !

luna"im oberen Saal - der Turnvereins (H-llmundstrast- 25) ab. Vor«»!
des Blindanlehrers Cyperrek: „Die Stellung des Blinden in der Eno-r»-- ]
losanfllrsorge". Vorstandswahlen und Erledigung weiterer VereinSaagl- ^
leganheiten. ^ f t Beamtenbund ". Der von dem Ortsla
für den 25. Januar vorgesehen, Schubert-Abend mutzte aus Montag, de»,
8. Februar, verlöt werdan.

ickönen alten Baumgruppen . üppigen Beeten und einer
breiten , geschwungenen , von Feldsteinen , Farnen und
Mauerpflanzen eingefaßten Auffahrt . Rund um das
Haus herum lief eine ununterbrochene , schmale Vlumen-
sinfassung . ^

Langsam schleuderte Eickert an ihr entlang . Als er
aber um die Giebelwand herumkam, mutzte er Halt
machen, denn hier an der Rückseite des Hauses stand
unweit der Terrasse , eine herrliche, alte Linde , deren
mächtiger und doch schlank aufstrebender Stamm kaum
fünf Fuß von der Mauer entfernt war , während ihre
breit ausladenden Zweige bis an die Fenster heran¬
reichten Der Detektiv trat langsam heran , blieb stehen
und blickte zu ihren dichten Laubmassen empor.

Die Linde warf einen breiten , tiefen Schalten auf
das Haus » so daß die dahinter gelegenen Fenster ,m
Erdgeschoß und oberen Stockwerk sowie auch das flach
gewölbte Bodenfenster im Dach nur wenig Licht er¬
hielten . Dafür erfüllte ste die Luft aber eben jetzt mit
berauschenden Blütenduitwogen und köstlich erfrischen¬
der Kühle . Dickerts Nasenflügel weiteten stch unwill¬
kürlich, um den Duft in stch aufzunehmen , und es
währte eine ganze Weile , bis er wieder unter den in
breiten Fächern herabhängenden . Zweigen hervorkam
und gleich darauf über die Terrasse ins Gartenzimmer
trat . . . ■ «

„Nun , haben Ihre Verhöre irgendwelche greifbare

„Wollen Sie etwas » Heinrich?" fragte Inge
müdem Ton.

Ergebnisse gezeitigt ? " fragte Elßburg . der mit auf
drm Rücken"verschränkten Händen im Zimmer auf und
ab ging , während Inge mit kummervollem Gesicht in
einem Lehnsesiel saß und mit fast flehentlich gespann¬
tem Blick zu dem Detektiv aufsah.

Eickert antwortete nicht gleich.
„Wenn nur nickt soviel Zeit verloren gegangen

wäre !" sagte er dann langsam . „Wäre der Diebstahl
gleich nach dem Tode der Frau Arnheld entdeckt wor¬
den , so . . ."

In diesem Augenblick kam der Bediente herein und
..blieb in bescheidener Haltung an der Tür stehen.

„Gnädiges Fräulein , die Mädchen und ich . . .
der Kutscher und Gärtner . . . wir haben eine Bitte,
begann Heinrich verlegen.

Graf Elßburg blieb stehen und fragte ermutig
.»Nun ?"

„Wir möchten gern» daß unsere Sachen durch,
würden , Herr Graf , von wegen daß die Diamant
nicht W finden sind, und damit kein Verdacht auf ü
fallet ! kann", stieß der Diener hastig und erregt hervo

„Aber Heinrich! Ns ob irgend jemand . .
Inge.

'„Verzeihung , gnädiges Fräulein ", fiel der Dete
ihr ins Wort . Der Wunsch ist durchaus gerechtfer
und darf keinesfalls abgeschlagen werden . Sind
nicht auch der Ansicht, Graf Elßburg ? "

„Gewiß ", erwiderte Elßburg ruhig . „Heinr
dieser Herr . . . ein ehemaliger Offizier und gu
Kamerad von mir . . . ist Privatdetektiv und hat
übernommen , die verdrießliche Geschichte mit
Diamantensmnmlnng zu ergründen . Deshalb h
wir die Polizei einstweilen noch nicht von dem Fall
Kenntnis gesetzt. Wir möchten die Sache nicht g'
an die große Glocke hängen . Wenn Sie es also w»«'
schen, wird Herr Eickert Ihre Sachen in Ihrer M
meiner Gegenwart durchsuchen . . ."

„Wie ich denn überhaupt noch das ganze Hau«
durchstöbern muß", warf Eickert ein . ' „Es muß
allem unumstößlich festgestellt werden , ob die verE
ten Diamanten tatsächlich gestohlen sind oder nicht. .

„Ganz recht", fuhr der Graf fort . „Wir fug
dann wohl am besten sogleich an . — Vorher erklm
ich jedoch ausdrücklich, daß ich nicht den mindE
Zweifel in Ihre Unschuld und di« der übrigen DieE
boten setze. Heinrich . Die Untersuchung ist we>̂
nichts als eine Formsache, die wir auf Ihren eigem»
Wunsch erledigen ." « aakiwa ]
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Um dl« Höchstmlete.

fw j Franks« « M., 18. Jan . Der Magistrat hat den Bescheid des
« . merungspräfidenten über die Höchstgrenzeder Mietzinssteigerungen zar
Kenntnis genommen und beschlossen, den Bescheid wegen der mit ihm ver.
fniiDttcn Bedingungen als Einspruch gegen die Festsetzung des Magistrats
anzusehen, so dass die Angelegenheit nunmehr vor dem Bezirksausschuss
in Wiesbaden zur Verhandlung kommt.

Ti- Not der Theater.
fnd . Frankfurt ®J., 18. Jan . Die Gesellschaft, dir das Albert-

k-Sumaiintheater in Franksurt a. M. betreibt, weist für 1920/21 einen
von 598 584 M. (i. SS. 48 214 M .) aus bei 1 Will . M. Kapital.

Lebensmüde Leute.
ft)d. Franlsart a. M., 18. Jan . Der Schlosser Wilhelm Jobst Nkachte

»m Dienstag in seiner Wohnung seinem Leben durch Gasvergiftung ein
Ende. — I " bei vergangenen Nacht liefe sich bei der Station Wilhelmsbad
bei Hanau «in hiefiger angesehener Kaufmann von einem Zage tot-

Raubübersoll und Sittlichkeitsverbreche« .
kxä. Offeniach, 18. Jan . Hier eingegangcnen Meldungen zufotz« hat

der itjährige Lederarbeiter Johann Alois Schuck aus dem nahen Zell.
Hausen in Dellwig bei Essen auf die Amerikanerin Luise Troegn einen
Staubüberfall verübt und ihr dabei Csld und Schmncksachsn im Wert«
eon 700 000 M. geraubt. Dann hat er an der Frau ein Sittlichkeitsver¬
brechen begangen. Das Geld bestand zum Teil aus Dollarnote und
xmerikenifchcn Reiseschecks mit dem Namen Troegcr. Der Tüter konnte
noch nicht ergriffen werde« .

Durch eine, Dolizrihnnd ansaedcckt.
n«l . Bingen , 19. Jan . Ein eigenartiges Ergebnis hatte etnr Dieb,

rlung unter Benutzung des Kleinmannschen Pokizeihundes.
wemger als 21990 M. waren eine« Metzgermsister «in« Rhein»

aus de-r Ledsnkasse entwendet morden. Der Hund »schm db>
Spur °«f >md verbellte — die Frau des Metzger Meisters, welch« den
Berdach! entschiedenvon fich abwies . Es wurde daher der Versuch wieder-
hajt, während die Frau fich in «inen anderen Wohnraum begab: das Er¬
gebnis war dasselbe. Nun gestand di« Mctzgersftau nach dringendem Zu¬
reden ein, das Geld srrtgeholt zu haben, und zwar deshalb, weil „ihr
Mm , es ja doch sonst vortrtukrn würde und ihre armen Kinder nichts
von ihm M erhoffen bitten".

Allgemeiner Deutsche« Bäderverband.
fj>d.  Bad Ranheim , 18. Jan Gegenwärtig halten fich hier zahlreiche

Hertrcter der Allgemeinen Deutsche» Bäderverbandes zur Beratung fach¬
licher Und mirfechaftlich« Fragen ach.

— Delkenheim, 18. Jan . Lehrer Jung  hierssibst , der feit 82 Jahren
an u«serrr Schule segensreich gewirkt, ist zum Hauptlehrer ernannt und
ihm die Leitung der hicfigcn Schule übertragen worden.

Gerichtssaal.

Schli-ften, die angellagt find, Mörder gedungen zu haben, um durch st-
thren Vetter und Onkel, den alten Majoratsbesttzer Grafen Georg Wilhelm
v. Schlieffen beiseite zu schaffen. !° dafe da- Majarat an den jungen
Grafen fallen musst«. In der ersten Verhandlung legte der Ang- .la^ -
Eraf Han- Heinrich v. Schlieffen «in Gest -in da .5  ab . Er
gab zu, in Verbindung mit dem Mitangeklagten R o che l den Plan g-f°ss-
zu haben, den Masoratsherrn Georg Wilhelm v. Schl cffen »tz b-settig- ,
um den jungen Grafen in den Besitz des Majarat , zu setzen. Rochel hatte
zur Ausführung der Tat je 2999* 4099 und 29 999 M . erhalten. Auss -
bekam er von dem jungen Grafen ein Gewehr, mit Hilfe dessen er it.
ausflihren sollte. Der Angeklagte behauptete au, das best.mmtepe. da«
setne Mutter anfangs von dem Plane nichts gewusst und ihm spater a
fie davon erfuhr, abgeraten hatte. Aus die Frage des Vorsitzenden o»
der Plan etwa von der Mutter ausgegangen sei, erklärte der AngeA 9 .
dass dies bestimmt nicht der Fa» fei. Eleonor e o. S ch lief f « n 9
an, dass fie Rochel non der Aussöhrung der T°t °b«°raten hatte und anh
dieser wollte eingeschen haben, dass es dar beste sei Ami 14 I r̂U I
Rochel gekommen und babe erzählt, dass er Dynamit van 49 B °l,chew'ken
aus Halle erhalten habe "NS die Besitzung Schlieffen in da- Lust tzrengen
wolle. Hm Rochel Ln ..Mund zu stopfen". h°b« Fra «, 6 * 11ieff««
Sohn für jenen eine Brosche übergeben. Die G- I-rÜchast-nn d«r irrästn̂.
die schon seit Jahren im Dienst» des gräflichen Hauses W , / >« c
grvssac-oaen hat und infolgedessen eine Vertrauensstellung einnnnmt hat
L dem Pw ..e gewusst. Sie habe aber angenommen, die Tat
Gemeinschaft mit Bolschewiken ausg-Mrt werden sollte, dem
nehmen der drei Zeugen  wurde die Verhandlung gegen 1 llhr m ags
abgebrochen. _ _

Neues aus aller Well.
senbabnabteil. Ei«

sts nach
. .. vierter

Klaffe des 'von Äarmen-fmuvtbabndaf M äffenderbtn Vcrsonenzuaes. In bte?ew Abteil batte ein rersenver
Fliesenleger namens Willy Waffermann nne 'n Segeltuch
gehüllte Stielbandaranate in das Gepäcknetz Infolgeder Erschütterungen des Zuges ervlodterte die Grate - und
verlebte sechs Personen so schwer, dah sie nach dem Kranken¬
baus überaefübrt werden muhten.

Die Erix»«. Infolge der Ausdehnung der Grrove und
di« Saarbrücker Doikssc
schlossen worden. . . „ .̂Ei« RLabeEßck ,n Beutben.
dra
Demven gelegene -morrao- u»o » “‘''“'““‘“ fi/ .Vi' r,': ’ ' E:
vtn  ein und zwangen unter Vorhaltung von scbn stiert gen Re¬
volvern den Inhaber zur berausgohe der BarsPaiT Es
fielen den Räubern insgesamt 20 000 Mark tn dre vande.
Die Verfolgung verlief ergebnislos . ^ . . . ,

Brand in einer Zellulosefabrrk. Ern Erohfeuer vernich¬
tete in der Deutschen Zelluloscfabrik m Etlenburg grobe
Warenbestände. Der Schaden gebt in dre Millionen.

ver . . . w . . . . . -—-
len vom 17. bis 23. Januar ge-

... __ _ Am MiitwoÄnachmjttag
-anoen gut gekleidete Leute in das im Zentnim der Stadt
eutben gelegene Fabrrad- und, Automobilgesmdft von .Koo-

Gswinnherechliauva vom 1. llanuar 1822 ab zu erhöhen.
Von den neuen Aktien sollen 12 Mill. M. den Inhabern der
Stamm und Vorzusrsakt-ien in der Weise angeboten werden,
daß jeder Aktionär auf je 3 alte Stamm- oder Vorzugs¬
aktien 2 neue Stammaktien zum Kurse von 160 Proz. be¬
ziehen kann.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 19. Januar . Drahtliche Aus t ahlunjen kür

für 199 Gulden
1 Peso

100 Franken
" 100 Kronen
" 100 Kronen

100 Kronen
100 Finn . Mark

' 100 Lire
. 1 Pfd. Sterling

1 Dollar
100 Franken

" 100 Franken
]00 Pesetas

" 100 Kronen
100 Kronen

’ 100 Kronen
„ 100 poln. Mark
„ ISO Lei
. 100 Lei

Holland . . . . . 6ß83 .- G Mk. sss ? .— B.
Uusnas -Kirss . P3 15 G. 63 .35 B.
Belgien . . . . . 1483 .50 G. 1401 .50 B.
Norwegen . . . 2S82 .— G. 868 .:.— B.
Dänemark . . . 3B115 a. 3823 85 B.
Schweden . . . 4735 .25 G. 4744 .75 B.
Finnland . . . . 354 .60 G. £55 .40 B.
Italien . . . . . 828 .15 G. 830 .85 a
London . . . . . 804 . 15 G. 803 .83 B.
New-York . . . 198 .30 G. 190 .70 B.
Paris. . 3.553 .40 G. 1536 . 0 B.
Schweiz * . . . . 3706 .25 G. 3713 .75 B.
Spanien . . . G. —. B.
Wien D. Oe. . . 5 .83 G. 5 .93 B.
Prasr. . 321 .15 G. 321 .35 B.
Budapest . . . 25 .37 Ö. 25 63 B.
Polen. —G. —B
Bukare« . . . —G. a
Sofia. • 123 .85 G. 124 .13 B.

Kabinett
Hocbgewäcbs

Lila

Generalvertreter: Karl Meairoth & Co . , Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Die Sitten lagit’sSuppe
sind in den beliebten Sorten Erbe,
Erbs mit Speck, Reis, Rumford, Kartoffel,
Ochfenschwanzu. s w. wieder in allen
hiesigen einschlägig. Geschästen erhältlich.
Man achte auf den Namen „ Maggi"

und die gelbrote Packung.

Schwurgericht.
Strafsache Bornträger.

Fe Wiesbaden. 19. Jan . Gestern früh begannen die
Plädoyers. Die Geschworenen  bejahtest sämtliche Schuld¬
fragen. versagten aber dem Angeklagten mildernde Umstände.
Das Gericht verurteilte darauf Vornträger wegen vollendeten
Totschlags, begangen an dem Polizeibeamten Maar , ferner,
weil er seiner Ergreifung auf frischer Tat sich entzogen, dabei
vorsätzlich aber Menschen, den Bücherrevisor Schellhetmer
aus Offenbach und den Fabrikarbeiter Iossvb Wortdmann
aus Höchst verletzt habe, zu einer Zuchthausstrafe von insge¬
samt zwölf Jabren. zehnjährigem Ehrverlust und Stellung
litte Polizeiaufsicht. _

Der Mordprozebvon Schlieffen.
-r Eörkitz, 18. Jan . jEig . Drahtbertcht.) Heute Mittwoch begann

rar dem Schwurgerichtin Görlitz der sensattoneile Prozess gegen dt« Gräfin
Eleonore v. E chl t e s s e n und ihren Sohn Grafen Hans Heinrich von

Handelsteil.
Industrie tmd Handel.

wd. EfMhjuisr der A»afeihr-Mmdestp reise für Bisen-
erzeuffafcse. Die AußenhandeissteUe für Eise«- und Stahl¬
waren hat die Aasluhrmjndestpreise für Länder mit
schwacher Valuta erhöht . . _

* Tnr  Veriämjenrex des »«heJsen -Verbaades . Die fei
der Sitzuim am 20. Dezember 1021 nicht vertreten ge¬
wesenen Hochofenwerke haben inzwischen ihre Zustim-
mune zur Aufhebung des alten und ihren Beitritt zum neuen
Vccbandj!vertrage erklärt Die Verlängerung des Roh-
eisen verbände « bis zum 31. Dezember 1926 ist damit als
endgültig anzusehen.

W. Ludwi " Ganz, A.-GL Mainz. In der außerordent¬
lichen GeneratvereamiKhine wurde beschlossen , das Grund-
Ir-OiW der GeneHschoft um 18000 000 M. Stammaktien mit

F130

Homelre]Id tsTee!
MM.  arenrntisc !»und ausfliefeij, biRk;ta f»rferaact! 1

Niederlagen in allen Stadtteilen , f

Die Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschrtftletter: H. 2 « ktfq.

VeremtworWch Mr den polttsschen Teil : tz. Lektfch ; für de« UM« ,
bahungst -ii ! ff.  Günther ; für den lokalen und provinztellen Teil, sowfe
Gerrchtsiaal und Handel: W. Etz : für di« Anzeige» und R-llamen.-

H. Dornauf,  sänrtltch in Wiesbaden.
Devtk«. Verlag derL. Schellen  berg 'fchen Hofbuchsruckereiin Wiesbaden

Handkoffer,
Bamentasc ’ien, Brieftavohen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  26

A. LefscherFaulbrunnemtr . 10

Deutscher Schäferhund
SHiöe(PolizeidressAr ), etwas für Vittenbesitzer und
Fabriken, schützt vor jedem Einbruch, preiswert zu

^ x ^ vljs IS.

9QT Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Ferien , Platin

Sold- lind Silber-Gegsistände
M _ _ Zahngehisse
Priedridistr » 3 % 2 . Sdoife

Ecke Koujasse . Ferd . Schiffer.
**"“ Dngenierte u. diskrete Ankaufstetle.

Kleinere gutgehende

Pension
ru pachten oder zu kaufen qesucht. Off.
unter 8 . 654 an den Tagbl .-Vcrlag.

8chweinehande>!
Suche ab l. Februar mit Schweine»
Händlern, welche zum Einkauf Zeit und
Spesen sparen wollen, Verbindung.
Liefere regelmäßig jede Woche Hanno¬
veraner oder Oldenburger Ware nach
®ted )t zu Tagespreisen. 78

vunrich Herziger, Schierstein.

Hausbesitzer
Wiesbadens und

der Vororte I
Zu einer großen Profestversammlung gegen das

ßeidismiefen ^eseiz und die Verewigung der Zwangs-
wii -SschafS im Wohnungswesen , laden wir alle Eaus'
besitzer Wiesbadens und der Vororte auf Montag,
den 23. Januar 1922, abends 8 Uhr , in den großen Saal
des Katholischen Gesellen Vereins , Dotzheimer Str. 24,
ein . Nr. JöHRISSEN , Köln , Syndikus des Verbandes
Rheinischer Haus- und Grundbesitzer -Vereine ist als
Redner gewonnen . Kein Hausbesitzer darf in dieser
Protes^versammlung fehlen . Znr Deckung der Unkosten
wird am Saaleingang ein Kostenbeitrag von Mk. 1.—
erhoben.

Der Vorstand.

Monte als fadimaim
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersadien , Ketten , Hinge , Be-
ste <ke,SdnmidKsa <hen , Zahngebisse
und dergl ., irami - rjH gewissenhaft u. zu kon-we bekannt kurrenzlos hob . Preisen.
Mi- ui  Silbtrjcbiida-WerkstattM. Schäfiein
Obere Wefoergasse 56. Telephon 1506.

Bitt genau auf Hau ' nrnnmer zu achten.

mSonntag nachmittag von Kurhaus
is Staatstheater verloren . Gegen
Zelohnung abzug. Walkmühlstt, 28.

strengste Diskretion
demjenigen , der mir über Verbleib meinesMe»MsWM
zur Wiedererlangung zweckdienl . Angaben
mam' Nerotal 53.
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[ « m-ABote 1
I Weibliche Personen I

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

3ur MW. MW
Meren Haushalts
Dame gesucht

die selbst tätig ist. kocht
u. etwas schneidert.

Erich. Seßstraße 2.
Televbon 847.

HauslMmN OD. Wö
die für 28 Personen kocht,
zum 1. Februar gesucht
Malkm üblstraße 51.

Lutze parf.Liilodame
wenn möglich Erfahr, in
der Automobil-Branche.
Eintritt sofort. Off. unt.
O. 649 an den Taabl .-B,

Die NanauischeKrüvvel-
Lrsorge. E. B.. Wies¬
baden. Biebricher Str . 3.
ucht zum 15. Febr. eine

Köchin
die gutbiiraerlich kochen
kann. Persönliche Bor-

elluna er wünscht. F374

suckt älteres gesetztesFräulein
zum Bedienen der Kund¬schaft (Annahme und Ab¬
gabe der Wäsche) und
andere leichte Arbeiten.
Annen, dauernde Stell.
Offerten unter W. 816 an
den Taabl.-Verlag

3« es« Ali
aus auter Familie als
Beihilfe im Laden sucht

Bäckerei Sattler.
Taunusstraße 17

Jnteiligentes
Lehrmädchen
aus guter Famliezum
Verkauffeiner Damen-

| konfektionz.1.Aprilges.
Hirsch & Co.

Langgasse.

Lehrmädchen
sucht für Ostern

Parfümerie Dette.
Mickelsbera 6.

Gesucht
eine anständige saubereKöchin
welche etwas ZimmerarS.
mit verrichtet, in rubiaen
Haushalt. Hausmädchen
vorhanden.

Balentiner.
Friedr ichstrabe 14. 3 S t.

französische Familie in
Wiesbaden sucht per
1. Februar ehr!., saubere
und fleißige F153

Köchin.
Eefl . schriftliche Offerten
mit Zeugnissen und Ge-
baltsanspruch an Herrn
Bourgnignon. Wiesbaden,
Riid es heimer  Straße 14.

Hiesig. Herrschaftshaus
sucht sof. gut emvfohlene
«mlMI« ftduUn.

Ädr. im Taabl.-Verl. Nt

Lehrmädchen
unter günstigen Beding,
für 1. Avril oder früher
gesucht.
Buchhandla. Carl Pfeil.

Grobe Burgstrabe 19.
^Gewerbliche« Personal)

SW i t\m
für feine Beamtenhaus-
baltung. ölt . Fräul .. böh.
Schnlb.. in Küche. Haus¬
halt. Nähen aut erfahren,
für sofort. Hilfe Vorhand.
Dauerstelle. Off. u. 3 . 853
an den Tagbl.-B erlag.
Matz iol. piiimn
als Stütze zu eins. Dame
ver 15. Febr. oder früher
gesucht. Off. u. O. 648
an den Taabl.-Berlag.

Klavier¬
spielerin

für Odeon-Lichtsviele sof
gesucht Kirchaafke 18.

Tüchtige ülofeMterin
sof. gesucht: Dauerftell.
1 Tar if. Lan ggasse 5, 2.

lei mniMn
die Flicken u. Maschinen-
stovfen kann. 1—2 Tage
wöchentlich gekickt.

Ritters Hotel.
_Saun usstraße 45.Acht.WusichMeri»

unD eine Friseuse
Biebricher Straße gesucht.
Näheres zwischen 2 u. 3
Pariser Sof . .Zimmer 11

Tüchliae

ins Haus gesucht.
H. Knavv.

Friedrichstrabe8.

FliÄfrau
geuck)t zum Instand-
setzen von Säcken.

Masch ne vorhanden.
Leopold Marx,
Wör hstraße 2.

AU. UsMitM
für Wascherei sof. gesucht.

Wäscherei Baitins.
Nettelbcckstraße 15.

^ Skusversonal f

Gebildete mnsikal.

Erzieherin
zu jähr. Mädchen für
die Nachmittagsstund,
gesucht. Elsässerin bev.

Wok,
Große Burgstr. IS, 2.

Pflegerin
welche etwas kochen kann
iür leid. Dame gesucht.
Hauerstelle. Öif. u. L. 654
-nt den Taabl .-Verlag .
Sielt. Herr. Ww.. 2 »M

«iner 4-Z.-Wohn., sucht
«nabb. Vertrauensverson
;ur Führ, des einf. Aaus-
Halts. Ein Teil d. Wohn,
’ann abgegeben^werden.
Off. u. L. 857 Tagbl - Bl

Tüchtiges
AIIeimSWm

das autbürgerlich kochen
kann, findet bei guter
Behandlung u. Bervfleg.
angenehme Stell . Off. u.
W. 611 an den Tagbl .-B,

Für klein. Haushalt
(»Pers ) selbst. Mädch.,
welches perfekt kochen
und etwas nähen kann,
bei gutem Lohn ges.

Borzustellen: ,
Langgasse 19, Laden

lUcht.Mtzenod.Mll
tagsüber gesucht
_Rbeinstraße 98. 3.
Sielt. Frau tagsüb. ges.

Frankenstraße 10. 3 Iks.
Tüchtiges is . Mädchen

,tagsüber für kleinen
jHaushalt gesucht, Kahn.Dreiweidenstraße 10. 2.

Saubere Frau
>od. Mädchen o. 9—4 Uhr
nackm. sof. ges. Vorstell.
3—5 nachm. Brauner.
Leberbera 18. 1.

Einf. fleiß. Mädchen
(wenn auch mit Säugl .)
für sofort gesucht. Obst¬
gärtnerei Göttel, rechts
der Frankfurter Straße,
am Svortvlatz.

\mi  Mtzsngd.Mu
für vorm, in Haushalt
gesucht. Reul . Sedan-
vlatz 1.  Part , links._

Französische Familie
sucht tücht. Mädchen oder
Frau für 2 Std . Hausarb.

!vorm. Näheres Adelbeid-
ttraße 50. 2.

das f. Haushalt sorgen k.
und in der Kindervileae
vertraut ist. zu französisch.
Familie gesucht. Svrach-
kenntnisie bevorz. Gute
Zeugnisse erwünscht.

Havard.
Roienftraße 8. 1 St.
liüülip lilen

fleißig u. sauber, in ang.
Stell , per 1. 2. ges. Adolf
Leicher. Oranienstraße 6.TF B—  -

lMFrau od.Madtzen
für 3 Stund , vorm. gef.

Blöchle. Goldgasse 16.
Stundenfrau

von 8—10 Uhr vormitt,
gesucht.

Seelig . Neuberg 2.
tief. Erdges choß.

Stundenfrau
tägl . v. 9—11 Ubr-gesucht
Luisenstraße 24. 1 r.

Tüchtiges

ßWlMW
Igesucht. Fra » Schäfer,

Rößlerstraße 10.

6tunDßiifraii ob.Wtz.
für zwei Stunden vor¬
mittags gesucht. Becker.
Moritzstra ße 41. 2._
Stundenmädch od. Frau
aef. Weinbergstraße 13.
3uöörL lonotsitair

Ivon 2—5 Ubr ges. Eustllv-
Frev tag-Stra ße 18.

Zuverl. fleig. Mädchen
bei hohem Lohn sofort od.
sväter gesucht. Roessing.
GoldaaNe 2. 1.

Erfahrenes tüchtiges
Mädchen

gesucht Web ergaTTe 4. 1.

, OrientI . Monatssrauöd. Mädchen einige Std.
im Tag gesucht Taunus¬
straße 32. 1._

Saubere Monatsfrau
für 2 Std . vorm, gejucht
Walkmüblstraße 7.

Stütze
oder bess. Alleinmädchen
zum 1. oder 15. Febr, zu
ält. Ebevaar gesucht. Hob.
Lohn und gute Bebandlg.
Taunusstraße 87. 1.

Ein Mädchen
für alles gesucht, welches
kochen kann und alle
Haushaltungs - Arbeiten
versteht. Unnötig sich vor¬
zustellen ohne gute Re¬
ferenzen. Sich wenden an
Kaiier-Friedrich-Ring 25,
2. Stock, nachm, zwischen
2 und 7 Ubr.

SaiiOW
aus achtbarer Fam.. w.
nachweislich kl. Haushalt
führen kann, bei vollem
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter B. 857 an
den Taabl .-Berlag._

WMWMtzen
zum 1. 2. gesucht. Vorzu¬
stellen wochentags von 12
bis 12K» Main zer Str . 13

Mt. MlimWen
zu 2 Perl , auf 1. Februar
aei. Dotz beimer Str . 36. 2.

Anstand. Mädchen .
für Hausarbeit u. Bei¬
hilfe im Laden gesucht.
Näh, im Tagbl.-Bl . Mu

ÄSleUWlew
ür 1. Febr. gesucht, w.

zu Sause schlafen kann.
Küchenmeister Christians.

Rheinstrabe 62.

Selbständiges
Allein Mädchen
in kleine Familie zum
1. Febr. gesucht. Näb.
Webergalle 5. Ziaarreng.

Ord. Alleinmädchen
od. Tagesmädchen gesucht
von 8—4 Uhr. Neubauer
Straße 4. 1._
Alleinmädchen
oder einf. Stütze sofort
oder sväter absucht. Hilfe
vorhanden. Wilbelminen-
straße 27. Nerotal.

Für kleinen Haushalt
(2 Personen) wird

Mädchen
w. kochen kann, gesucht.
Nä '. Schuhhautz Sandel,
Marktstra;e 22.

imi  lilieg
oo. SW

welche etwas nahen kann
und sehr gute Zeugnisse
besitzt, in kleinen feinen
Haushalt gesucht. Hoher
Lohn.

Kavellenftraße 31.MeNMW
mit guten Zeugnisf.. in
klein. Sausb . (3 erwachs,
Pers.) gesucht. Gute Be¬
zahlung. 'Kocke.n nickt erf.
K -Friedrick-Ring 45, 3 ,l.
Tücht. Mädchen

kür alle Hausarbeiten ge¬
sucht Sllbrecktstraße9. 1.

Atzt. TOmmöbtben
bei hohem Lohn sofort

oder später gesucht.
Carl Ernst jr.
Langgasse 26, 1.

Sauberes , ordentliches
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
B . Bücher. Neugasse 20.

% liajtip « tze
für Hausarbeit gesucht

Eoetbcttraße 14. P.

Ehrl. saub. Monatsfrau
Zmal wöchentl. 2 Std . ges.
Rüdcsbeim er Str . 27. 3 r.

Ehrl, saub. Monatsfrau
gesucht vorm. 9—10)4. ver
Stunde 3 Mk. Näheres
Stemmler . Luxemburg'
straße 11. 2. vorm. 9—11

Monatsfrau
täglich vorm. 2—3 Stund,
gesucht. Pfeil . Muhl-
gake 5. 3.

Aeltere erfahrene

Schlosser
gesucht.

Carl Schließmann
Main z-Ka ttel.

Konditor
sparsam und ehrlich, ge
sucht, evt auch stunden¬
weise. Offert, u. U. 650
an den Tagbl.-Berlag,_ r
Für Herrschaftsgärtnerei
einen tüchtigen fleißigen
Gärtnergehilfen im Alter
von 18—22 I . gesucht.
Einige kl. Hausarbeiten
sind mit zu verrichten.
Zeunisabschr.. Gehalts-
anspr. unter 3 . 652 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

Tagsüber tüchtigesMuatsmdtz. od.Frau
jbei hohem Lohn gefucktRüdesbeimer S tr. 8. P.

Waschfrau gesucht
Klarentbaler Str . 2. 1 r.

Putzfrau
für Laden gesucht Faul-
brunnenstr. 9. Schneid erei
Putzfrau f. Bürop. 2mal

wöckentl. ges. Schönfels
u. Co.. Gartenfeldstr. 25.

KUWe Mm,
täglich von 8—11 gesucht.
Weis . Langgaffe 16. 2.
t Männliche Personen 3

rftoufmänmî ĉ ^cifsnolj

Hausmädchen
gesucht. Frau Dr. Becher.
Friedrichstraße 49.

Tücht. Silleinmädchen
bei guter Behandlung
u. Verpflegung u. Lohn,
per 1. od. 15. Febr. gesucht
Alwinenstraße 5. Part.

Jüng. Kontorist
welcher zuverlässig
arbeitet, gesucht.

Angeb. nebst Ang.
d. Geh.-Anspr. unt.
U. 646 Tagbl.-Verl.

ZlllW « An
aus acktb. Haufe, welches
gewillt ist. alle Dorf.
Arbeiten mit der Haus¬
frau zu verrichten, kann
den Haushalt erlernen.
Familien - Anschluß und
Taschengeld. Näb. Frau
Major Moericke. Nassauer
Straße 5 (Adolisböbe) .
Tel, 4929. v. 11—12. 3—4.
Ehrl, sauberes Mädchen

für Hausarbeit ges. Gast-

Jüngerer
Kontorist(in)

iür einfach. Büroarbeiten
und Registratur gesucht.
Kenntn. in Stenographie
u. Maschinenschreiben erf,

' cksbüro d. Concordra
Rbeinstraße 76.

Wirtschaft ..Zur Schloß¬
schenke", Biebrich. Schloß-
stratze 25.
SÄulentl . brav. Mädchen
sofort od. später zu einz.
Dame tagsüber yesucht.
Mcld. 3—5. Eneisenau-
straße 35, Part , r.

Tücktiaes

fort gesucht, „ „Grabenstraße 9, 2.

mit guten Zeugnissen z.
1. Februar gesucht. F24,
Hotel Karpfen

Mainz.

Lehrling
für ein Architekturbüro,
mit guter Handschrift u.
entsprechender Vorbi d.
ab I. April oder früher
gesucht. Handschr. Off.
unter K. 655 an den
Tagblatt'Verlag.

OtelMeMe I
[ Weibliche Personen }

f kaufmännischesPersonal] I

Ig . Verkäuferin
sucht St .. Lebensmittel-
brancke bevorzugt. Off.
u. N. 854 Taabl.-Verlag . j
C Hausversonal j

Gebild . Dame
empfiehlt sich als Gesell¬
schafterin. Vorleserin oder
deral. in nur gut. Hause.
Nähere Angaben unter
F, 658 an den Tagbl .-V.
Bessere Dame

Mitte Dreißiger, s. Ver-
irauensvosten. Französische
Snradikenntn. vorb Geil.
Off, u. D. 654 Tagbl .-B.

Eeb lk. Dame
NUS guter Familie. , mit
besten Zeum.. sucht selbst.
Wirkungskreis, evt. auch
in frauenlosen Haushalt,
wo genügende Hilfe vor¬
handen ist. Offerten nnt.
W. 654 an d. Tagbl .-B.

Mtzin h.  lMZMtzen
suchen Stellung in nur
aut. Herrschaftsbause. bis
1. Februar. Offerten u.
G. 655 an d. Tagbl .-B.
Köchin j. in kl. Haush.

bis 1. Febr. Stelle . Arz.
Rbeinstraße 88. Rtb.

Geb. Fräulein
(Waise), aus guter Fam.,
40 Jahre, evangel.. sucht
bei bescheidenen Ansvr.

leichten Wirkungskreis
im Haushalt als Stütze
oder Hausdame. Off. an
E. Mehlburger. Marm.
Emmerich-Jofef-Str . 18.

Mädchen. 18 Jahre . „
z, Z. in Stelle , sucht vass.
Stell , als Alleinmädchen,
wo weit. Ausbild . mögl.
ist: jüng.. auch ausländ.
Familie , zum 1. Februar.
Off u. F. 654 Tagbl .-Bl.
Ord. Thüringer Mädchen

welches tochen kann, sucht
Stell , als Alleinmädchen.
Lenker. Bierstadt. Lang-
aoste 26. Hth.

Balletes« dp
vom Lande. 20 Jahre,
das das Kochen in einem
helleren Sause erlernen
will , sucht Stellung ohne
aegenieit. Vergütung, m.
Familienanschluß. Off. u.
T. 641 an den Tagbl .-V,.

Dame
suckt tagsüber, gleich wie.
Beschäftigung' in allem
gewandt Off. u. K. 648
an den Tagbt.-Verlag ._
Geb. Dame, verf. Franz,

u. Engl ., sucht stundenw.
od. halbe Tage Beschaft.
Off, u. 3 . 654 Tagbl .-Bl.
Frl.. das mustk. gedild..

suckt Stellung für nachm.
Offerten u. B . 15668 an
Ann.-Erv. D. Frenz. E.
m. b. H.. Mainz. E24
(  Männliche Personen J
(  KausmSnnifches Personal]

Rüstiger vens. Kallen-
beamter sucht Beschäftig.
Off. u. S . 655 Tagbl .-Bl.
[ GewerblichesPersonal )

Pers. Köchin
IN Billenhaushalt von e nzeiner Dame nach

Frankfurt a. M.
per sofort gesucht. Näh. Humboldtstr. S
Telephon 5022

Gesucht St 1
zuverlässige Frau

i zur Reinigung einiger Büroräume und Hausver-
waltung, gegen freie Wohnung und Vergütung.

'Näheres Hcl eilenstrase 28» 1.

Jüngerer Gürogehilse
welcher K stcn- und Zwan svollstrecknngssachen
sechständig bearbeiten lann und auch im Notariat

tätig war , sowie

perfekte Stenotypistin
welche möglichst bereits auf Anwaltsbnro be¬
schäftigt war , bei gutem Gehalt zum baldigen
Eintritt gesucht. Angebote mit Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen an

WtW Mchöimer. Dr.LandMg. Dr.Wedel
Rechtsanwälte

Wiesbaden . Lu fenstraße 41.

Großes industrieller Werk in Biebrich sucht
zum sofortigen Eintritt gewandten

jüngeren

vuchhaltersin)
Bewerber, die sofort eintreten können, wollen

Offerten unter Beifügung von Zeumis -Abschriften
und L chtb ld einsenden unter E. 620 an den
Tagbl.-Berlag.

RNÄI. kUlttes
»u 9 Pers . nach Langen-
schwalback.gesucht. Wasch¬
frau u Bugl . vorb. Lohn
nach Ilebereink.

Zahnarzt Kadesch.
Lanaenschwalbach. .

(Bei Meldungen wird
Porto vergütet.)

t GewerbltlNes Personals
Schneider

auf Werkstatt iof. gesucht.
Stiep . Faulbrunnenstr. 9.

Wir suchen einen mit den Büroarbeiten
der Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Branchen
voll und ganz vertranten .

jüng. Beamten
der den Generalagenturbetrieb genau kennt
und auch Befähigung und Neigung für zeit¬
weise Außentätigkeit zeigt.

Es handelt sich um d e Auswertung unseres
großen Feuer-Ge chästes bei unserer General-
agcntur Mainz für die L.-, U.- u. H.-Bra:ichen.

Die Stellung ist eine durchaus selbständige
und bietet vorzügliche Entwicklungsmöglichkeiten.
Bewerbungen mit den erforderlicheliAngaben
an unsere Organisations-Slbteilung Frankfurt
a. Mai «, Kl. Hirschgraben 14, erbeten.

Providentia F131
Frankfurter tSersichernngs-Gesellschaft.

Tücht. Schneider
suckt Stellung als

Heimarbeiter.
Off. mit Tarifangabe u.
T. 653 an den Tagbl .-V.
ALllser(Ment

iuckt Nackmittagsbeschäft.
Man. Rieblstraße 4. Part.

AM Kaufmann
22 Jahre, kundig in allen vorkommenden Arbeiten,
sucht sich zum 1. Stpril 1922 oder später vorteil¬

ast zu verändern. Reflektiert wird nur auf
aussichtsreichen, soliden Dauerposten, auch für Reise,
in Industrie oder Handel. Ia Referenten und
Zeugnisse stehen zur Verfügung. An ebote unter

8 . 6' 5 an den Tagblatt-Verkag.

Junges Mädchen ,
nur mit guter Schulbildung, nicht unter 17 Jahren, als

Schreiberin gesucht.
Selbiges muß in Maschinen christ und Stenographie
gut geübt sein. Einstwellen zur Aushilfe. Engagement

1 nicht ausgeschlossen. «Robita «, Lauggajje 24.
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Laden
isjatö*
Möbl . Zimmer . Manl . re
Marktstraße 6, 3 am
Markt , sofort möbliert
jimmet au oetnu

(2. Etage)
,hett . Zimmer a . Mon.
«der Wockien ab sof. frei

bei Ricck-Kebler.
On Paris ir »n <,-a!s.

in möbl . Zimmer mit
elekt? Licht. Telephon
u Kaffee zu verm . evtl
auch Büro -Mitbenutzung
Meser . Dotzb. Str . 44,
TMtzon ^ Wer̂ .. _ L.I Qi

Mämöbl . Zimmer an
fetten . Herr n zu verm.

molü. mwi
mit Pension au verm.

immer mit
etten und

um.
Ms

C
Suche

MOD
oder Hotel

*h mieten oder zu kaufen.
Zable boben Preis , wenn
in der Nähe des Koch¬
brunnens oder Sonnen-
berner Straße . Offert , u.

•■6.  642 an den Taa bl .-V.
Junges Ehepaar

lucht 1—2 Zimmer und
Küche, wenn möglich un¬
möbliert. Offerten unter

an den Taabl .-Nl.
he eine leere

3—4-
im.-Wohn « ng

nit Küche und Badezim.
feiten Hotel »Zum
W " Lanaa .. Zim,  18.

Franzosen.
Tuche per sof. od . bald.

M Mm
nit Küche, im Zentrum

-Stadt . Offerten u.
-UN den Ta abl M

.. » llik
"one Kinder lucht

Wohnung
■J1 u . Badezim.

Taabl .-N

.W—4mööl.3im.
%Tfar K'

-Pw Tagbl .-Verlag

'ZiMer-Wohllling
^bUert , mit Küche, w.
»L/uhiNr Familie zu

»-sucht. Off u
iMe

^e-

, gierte Mohmng
\  fÄ ” l Eßzim.1 .Offerten u.

an  den Tagbl .-

2—3 hübick» möblierteSimmer mit2od.1grobett gesucht . Offerten
unter H. K38 an den
Tagbl .-Verlag.

Gebild . älterer Herr
(Holländer ) lucht zwei
gut möblierte

Zimmer
(Wobn - u. Schlafzim ...
mit Bedienung , im Zen¬
trum der Stadt . Off . u

.fftehend
»mein

irrte Wohnung.
au - 3 bis 5

Ä K-ZL 'S
650 Off . Mit.
- 8 an den Tagbl .-

kinderlole^anzLülc.
Ll « suchtAblierle
A?in°KÜ̂ ' M. u. Küche
r auch Unbenutzung ' .

str
Ziger" ' gu'te^ uche. vonlf-rt . mit -Familie.

Dame
s- i° f-

' »«dlich? ^ . «» möbl.A' nimer in
Off- m. Pr

Ausländerin Jucht gut
möbl . heizb . Schlafzim .»
elektr . Licht . Frühstück u.
Mittagstisch erwünscht.
Offerten unter U. 644 an
den Taabl .-Nerlaa.

Statt

Zwangs¬
einmietung

Alleinstehende Beamtin
sucht zwei leere

freundl . Zim.
mit Küchenbenutzung od.
Kochgelegenheit in best.
Hause . Offerten unter
3 . 659 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Sauberer Arbeiter sucht
eins . möbl . Zimmer . Oi ".
u . U. 652 Tagbl .-Verlag.
. Ingenieur . Franzose.
sucht sofort

möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt.
Off . u . I . 654 Taabl .-N.
Junger Herr suchf großes
hilW moD!. Zimmer

mit elektr . Licht , mögl.
separat . Off . mit Preis
u . G . 654 an o. Taabl .-V.

Möbl . Zimmer
mit Klavier von jung.
Herrn (Deutsch .) zu miet.
gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter D. 655 an
den Taabl .-Perlag.

1- 2 möbl. Mnm
mit avartem Eingang zu
mieten gesucht . Offert , u.
E . 655 an d. Taabl .-V.
~ Besserer Herr,
Franz ., sucht eins ., separ .,
möbl . Zimmer , wöchentl.
2mal 2 Std . für Sprach¬
unterricht . möglichst außer
Zentrum . Eefl . Offerten
mit Preis unter I . 653
an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieterin
sucht schön möbl . Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Off . u . K . 644 Taabl .-V.

Geb . Dame
acht iür dauernd

d)9n 1ÖDL 3im.
im Zentrum . Offert , u.
D . 7259 an Ann .-Erved.
D . Frenz . Wiesbaden.

Rnb . Dauermieter
(Kaufm .) sucht »um 1. 2.
eichlh möbl. Zininm

mit elektr . Lickt . Off . mit
Preisang . u . H. 655 an
den Taabl .-Derlaa.

Möbl . Zimmer
als Büro im Zentrum zu
mieten gekuckt. Offert , u.
Z . 856 an den Taabl .-P.
Jg . Mann (Bürogehilfe)
ücht eins . möbl . Zimmer
od. Mansarde . Off . unter
L. 656 an den Taabl .-Bl.

Fllnizösislher Mier
der deutschen Svracke
nicht mächtig , sucht hübsch

möhlienes Wmer
mit oder ohne Penston.
in Mainz oder Wiesbad.
Angebote an
Cavitaine Paul Bietor.

Cercle des Officiers.
Wiesbaden . Wilbelmstr.

Schönes separ . Zimmer
gesucht bei Hoher Bezahl.
Offerten unter T . 656 an
den Taabl .-Berlag.

Herr sucht

Ml . Mm
möglichst̂ unt ^ sev. Eing.
.Junger Herr ^ sückt

emsch möbl. Zimmer.
Off . u . O . 655 Taabl .-V.

Ktzön möbliert. Zimmer
ievarater Eingang , von
verrn zu mieten gesucht.
Off . u . M . 655 Taabl .-V.

möbl . Zimmer
zu mieten gesucht . Mitt.
u . E . 856 Taabl .-Verlag.

^Tagbl. 'Verlag.

ÄfnDetl. ttftepaar
(Dauermieter)

lucht los. schön möbliertes
Ahn- u. Kchlliszimmer
Kucke oder Küchenbenutz .,
elektr .̂ Licht . Offert , unt.

an den Taäbl .-V.

Dame sucht Zimmer
mit Kuchenbenutz . Off . u.
F . 648 Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
auch sonst, belle Räume,
ent . auch Sinterh .. als
Büro geeignet , gesucht.
Offerten unter I . 658 an
den Tagbl .-Verlag.

Werkstatt
von Schreiner zu mieten!
gesucht. Offerten unter
«S. 651 an den Taabl .-V.

Werkstatt ges.
Off , u . X.  650 Taab l .-N . ,
Vart .-Raum od. Wasch¬

küche m. Toreinf . z. miet.
gel. Off . L. 619 Tgbl .-VI.

Wohn .-Nachw .-Vüro

I-ion & Cie.
Babnbolstr . 8. X. 708.
Größte Auswahl von
Mret - u . Kaufoviekte»

jeder Art.

Aelteres Ehepaar
(Ausländer ) sucht auf längere Zeit möblierte

2=bisZ-WM -Wmg miiMlhö
und Bad . m '’£2,< ■ -* •©efäll . Offerten mit Preisangabe unter

D. 653 an den Tagblatt -Berlag.

Suche dringend
2 — 3 Zimmer

Am schnellst, u . besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschä .t
durch

G . Pivert
Taunusstr aße 1. 2. Stock.

, Billa
möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Badezim . mit zwei 4-Zim .-Etagen.
tur Kochgelegenheit für runges deutsches Ehepaar , bei Biebrich , mit ^ Mrg.

Witla
Iherrsch .. 12 gr . Z .. Garage.
Garten mit Obstb .. im
Nerotal . für 900 000 Mk.
zu verkaufen.Billa

!feinste Kurlage , mit all.
Komfort . 10 Zim .. preis¬
wert zu verkaufen.Bills
modern . Höhenlage . 12 Z ..
großer Garten , wegzugs-
balber zu verkaufen.Bitla

I feinste Kurlaae . mit voll-
ständ . erstklass . Mobiliar.
Gärtnerbaus . Garage , ein
Morgen Gart .. Stallung.

>zu verkaufen.

Wohnhaus
I im Westend . mit gr . Kell ..
Werkstatt . Lager . Raum
für Garage , für 190 000

| Mark zu verkaufen.

, AogenhWi

4—5 Zimmer , auch mehr , gut
möbliert , von ruhigem Ehepaar

zu mieten gesucht.
Angaben unter L. 642  an den Tagbl .-Verlag.

2 (möbliert oder
unmööliert)

tm Zentrum der Stadt , geeignet für Zahn-
praris . für sofort gesucht.

Offerten rmter K . 642 an de n Tagbl . - Verlag.

Lagerraum
verschließbar und trocken

Nähe Kl. Burgstraße , gesucht. Offerten unter j
U. 658 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche-7-3im.-IoAnmi
in guter Lage g. Tausch:
5-Zlm .-Wohn . in Villa,
nabe Piebrichsr Straße.
Off . u . B . 654 Tagbl .-V.

Schöne
5 -Mmer - WHNlMg

in gutem Sause,u tausch,
gesucht . Varterre od . erste
Etage . Offert , u . S . 647
an den Tagbl .-Verlag.

in anderen Lagen zu verk.

Sihoiiechls&(SO.
Gegründet 1875.

Theater -Kolonnade 29/31.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 8.

Etagen -Villa I Gebr . Teppich
mit mobl . 3-Z .-Wobnung!
wegzugshalber zu verk . |
Näb . Mainzer Straße 86.

Geschäftshaus
mit Läden

in guter Lage weg . Weg¬
zugs sofort zu verkaufen.
Off , u . B . 653 Taabl .-V.

(4X2 ) billig zu verk.
Reustna . Borckstr . 27 . 3 r.

1 Paar vermck. Schlitt¬
schuhe (Größe 30) . ..Eis¬
blume " . zu verk . Fuchs,
Sckiersteiner Str . 27 . 2r.

Schiedmeyer-

Tafelklavier
lehr gut erb ., nußbaum-
voliert . zu verk . Näheres
Ma sy. Jahnstraße 5.

mit kl. Fabrikgebäude . Seitenbau 1. Anzusehen
Morg . großem Garten . | Kon 10—1 und 3—6 UhL

freiwerd . Wohnung . Nähe
Wiesbaden , sofort

zu verkaufen . . . . . . .
Offerten unter D . 656 -1 " .̂ kauft .,
an den Tagbl .-Verlag.

Haus

Harmonium
Ödeon . Kirckaaste 18.

Eckhaus Ml»
Ort»« « s# komvlett . mit Tasche und
Lase , mit Back. Bogen . 1500 Ji.  2 Tirolern Laden . 4- u . 5-Zim .-

Wobnungen . zu verk . d
Frau A. Diebe ' S.

Dotzbeimer Straße 68.
Televbon 5227.

MeiftergeigeH
zu verkaufen . F24

Bauer . Mainz.
Weiberaartcn 9. 1 St.

Gut erhalt . Mandoline,
in schön. Lage i . Taunus . I ital . Jnftr .. vreisw . . zu
15 Min . v. Bahn , mit verk . Weldert . Schier-
fließend . Waffer . ca . 125 fteiner Straße 32. G . P - r.
Ruten groß . 4 Z . u . Zub ..

- ' * 1 “

EinsklAlilMM'itzW

für Geflügelzucht oassend . .
für 140 609 Mk.. bei Bar - in Birken . Eichen , solide

Schlafzimmer
auszablung zu verk.

Otto Engel . Adolsstr . 7,

^Jmmöbilien -ÄaufgesuÄe

3»foulen Ms«
in Wiesbaden

in gutem Zustandüelae« öttnc Ma
mit Garten . Off . schriftl.
nach Siegfriedstrabe
Biebrich am Rbein.

Cckreinerarbeit . zu verk.
7s. I H. Schäfer,
s Stiftstrabe 12. Parterre.
*  I 2tür . Kleiderschrank.

2 Nachtschränkchen . 1 kl.
vol . Tisch u . Aquarium.
2 Rohrstühle zu verkauf.
Frau Betri , Wagemann-
straße 18. 1. __

Kassenschrank
3. 1zum Einmauern.

PlölS Md NeMmts
zu k. gesucht . Rbeinisch-
Lothring . Jmmobilien-
Geichäst . Säfnergaike 12.

. . . . neu.
billig zu verkaufen.

Zigarrenhaus Staffen
Babnb offtraße 4.

Mod . Pitich -Küche.
2 Schr ., und Diplomat
vrw . zu vk. Werkmeister,
Dotzbeimer Straße 102.

Anrichte.
Kaufe sofort

möbl . Billa , als Pension
großes Kuchenbrett , zwei

« ^ 5^ ' ^ blmftraße oder Stühle , großer Küchen-Bahnoof bevorzugt . Geil , jnck, mrf  B « ücker
Angebote unter A. 692 an j Uuaaffe 20 1
den Tagbl -Berlaa.

FlMhen-Vensisü
mit ca . 20 Zimmern , von
Ausländ , zu kaufen ges.
Off , u . D . 657 Taabl .-B.

Neuaaffe

Schlietzkorb
zu verkaufen . Möcks . SoL-
stättenftratze 16 . 3.  .

1 Nähmaschine zu verk.
Becker . Walramstr . 9. 2.

Geschäftsauto , 8/20 PS .,

Sliiühskölkr- o. VMMAMl
~ M. l>. H.

Schwalbacher Straße 4

Suche Haus
Off ^ K 'LaN l mit ' Viersitzer -Personen-— - - ■ ■ * -‘•aam .-si . ÄatoiTcriei in  gutem Zu¬

stand . wegen Anschaffung
eines Lastwagens zu ver¬
kaufen . Näb . d. Helm.
Niederwaldst ra ße 14.

Telephon 5884.Suche Herrschaft!. 4— 5 - Zimmer-
Wohnung mit Gas u. elektr. Licht in
guter, ruhiger Lage, mögt. 1. Stock. . .
öebe 6-ZiM.-WohU. mit al. Komfort Ivon Villen, Herrschaftshäusern, Hotels, Pensionen, I

« J , Wohn - u . Geschäftshäuser « u . Geschäften aller « tt . rocrt

Starker vierrädriger

AI' Ni Bertaaf WM»
m Schenkendorfstraße. Umzugskosten
werden unter Umständen getragen.

Angebote unter F . 652 an den Ta dl.-Verlag

Ä»ohn - u . Geschäftshäuser « u . Geschäfte » aller Art . I

Kostenlos für Käufer.

EeldimW
'Kavitatten -Angebote^

SWSWeli - EtiS
n aröß . u . klein . Betrag,
ür « ' eich od. sp. auszul.

Otto Engel . Adolfstrabe 7.
190 000 Mark

auf Syvohtek sof. auszug.
Selbstleiber . Angeb . u

T . 654 Tagbl .-Verlag.

50000 Mark
auf 1. oder 2. Svo .. auch
geteilt , auszuleihen . Dir.
Angebote unter L. 646
an den Tagbl .-Verlag.

Suche mich mit

30- 40Mille
an rentablem Geschäft
oder Kino still oder tätig

zu beteffigen.
Oil . u . M . 654 Tagbl .-V.
' Kavltalien -Gesuche

lob such8 u . verg . stets
Hypothekengelder

zu zeitgemäß . Beding.
Heinr. F. Haussmann,

Bankge .chaft
Goethestraße 13, Ecke
Adolfs illee . Tel . 6336

50600 Mark
zur Gründung eines ren¬
tablen Fabrikationsgesch.
gegen Sicherheit und Ge¬
winnbeteilig . zu leiben
gesucht . Eefl . Offert , nur
von Selbstaeb . u . E . 653
on den Tagbl .-Verl . erb.
(Horcher Vavierkorbl ).

Stiller
Teilhaber

ges für gutgeh . Branche.
lp —20 000 Mk . Einlage.
Gute Verzinkung . Offert.
u-_O ^ 656 an d. Taabl .-N .

Zur Errichtung kl. bill.
Wohnhäuser wird stille I
oder tätige

LapiiaibMiz.
(auch in Form von Vau-
materiallief .) von erfahr.
Wachmann gesucht . Offert,
u . L. 655 an d. Tagbl -V.

Zu verkaufen:
Pensions -Villa

möbliert , 20 Zimmer , Zentralheizung , fließendes
warmes Wasser in den Zimmern , in bester Lage
Wiesbadens , 5 Min . vom Kochbrunnen , zum Preise
von 1300000 Mark . Offerten unter M . 656 an
deih Tagblatt -Verlag.

Il Möllfl!

gut erhalten , preis*
zu verkaufen.
Weinhandlung

Frankfurt am Main.
Schleusenstraße 15

Televbon Hansa 4113.
Weiber Kinderwagen,

gut erhalten , preiswert
zu vk. Wölfinger , Rauen-
tbaler Straße 5. Mtb . 1.

El . Lüster , el . Ealvano-
Heilavvarai bill . zu vk.
Weil . Sartingstr . 10. B.

Eins . Messingzuglamve,
elektr . einger .. vk. Fein.
Seerobenstraße 11 3.

Eine Grube Pserdemist
ibt ab E . Schermuly.

^ ^ P ^ vaVVerkäufe^

Mmbilm
l JmmobMen -VerkSufe )

Reizende junge Hunde.
Kreuz . Dobermann -Rebv ..
billig zu verk . Biebrich,
Adoffstraße 15. 1

Specht&Oo.
Langgasse 9
Telefon  1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

Einiöhrigs schwarze

Dackelhündin
vollk . tadellos , zu verk.
Nik t oriastr . 4. Tel . 2493.

Ein 3 Monate alter

in nur gute Hände abzug.
(schönes Tierchen ).
Babnbofstra ße 8. 3 links.

Villa

Für Liebhaber.
Ohrringe , schw. gold .,

ziseliert , lg . Format , sow.
bl . Reithose bill . Höffner,
Rauentbaler Str . 12. 2.

M ZiOlleöWer!
Wegen zwangsweiser

Aufgabe meines Geschäfts
sind eine grobe Anzahl
ausgettopster Vögel und
verschiedene eckte Geweihe
zu verkaufen . Näheres

Karl Bicking.
M -tzbeimer Stra ße 84.

Sclzgarnitur , weiß
Io Zim .. in gut . Kurlagr . (Tibet ) , dunkelbl . Atantel
preiswert zil verk . Off . zu verk . Schütz , &
u. H. 654 Tagbl .-Verlag . i Straße 46. Eth . 3.

-mser

Eetr . Kleider
u . Schuhe für 16—18jähr .,
sowie Kinderschlitten verk.
Beutler . Vlückerstr . 23- 1.

Zagemannstraße
Ruf 1016.

29. 3.

C SSndler -VerkSufe 1

Gut erhaltene
Frack -. Smoking -. Sakko-

, - - . Anzüge . Ueberzicher . elcg.
mit Bifamvelzkrag . vrw . Schlüpfer . Raglan . Mm»,.
J« verk . Klebe . Rhein - Hosen , einige Reste Stoffe

getren-MerjMer
straße 64. 2 Q.
Braun . Herren -Paletot

für 330 Mk .. Größe 46,
zu verk . Weis . Lang-
saffe 16 . 2.

>!eür brllin abzugeben.
Steimann.

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

Dunkelblauer

Winterüberzieher
u ., Covercoat für schlanken!
Jungtmg . Hut . Kragen
u . Schube zu verk . Zahn.
Oranienstraße 4. Bart.

jEebraulhte FaWher
Imit neuer Bereifung,
auch für Geschäfte ge¬
eignet , verkauft -billigst

I . Gottfried
Grabenstr . 26. Tel . 3895.

5 Mss-WMlilizijge . _ t
4 165 verkaufen . Li " ge? F̂ nkenstr SflAlt . Römertnr 7. Hrteaer . ^ ranken,tr . 22. 1

. Gut erb . Anzug
für 200 Mark zu verk.
bei Bach . Schiersteiner
Straße 26. 1 St . r.

[ krnijMi!
Kviisirmanden -Anzug.

schwarz . 350 Mk . Anzus . \
»achm . Feiste !, Scharn-
borststraße 36. Stb . 2.

Gold -,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen . 22

. . . , C . Struck , Goldschmied,
immer 9. v. 8—12. 4—8. Michelsberg 15. Tel . 2196.

MelKsMiiiiiziigj
tGröbe 46> .zu verkaufen.
* abner . Budingenstr . 8.

”»** Matr . Gebrauchte Fahrräder.
I emz . Teile kauft Bouillon.

Rbeing . Str . 15. Mtb . 1. 1Dotzbeimer Straß - 88,
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HSS DIE WILDETONILLWMM
*r „ n mit in i Abi . I Nnnhmittaös 4 XA  Ihr : Aus dcsisVoIRsstütk mit Gesang in 1 Akt.

Vorher bunter Teil: Ernst Vogler, ida Haas, Jacques Bügler, Aoni Baka
Dublee-Schmuck

(aueö zerbrochen) kauft
§eekn.

Wa aeman nitra he 21._
Altertümer

jeder Art von Sammler
zu kaufen gef. strengste
Diskretion . M. Metzger.
TaunusstraKe 13.

üüiiS

Nähmaschine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel.
Bi >,marckring 43. Par t-

Gebrauchtes gut erbalt.
Paddelboot

zu k. gesucht. Offert ., mit
Preisang . an ChrtMans.
Rheinstrade 62.

alter u . neuerer Meister
zu kaufen gesucht. Offert,
u. W 7238 an Anm -Exv.
D. Frenz . G. m. b. S .>
Wiesbade n. ^

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - AÜA.
Kirckgasse 19.  Tel . SSL

mm,w®
Felle, Metall

kauft
D. Sippen,

Mehlstratze 11
(5ebr. .

u kaufen

'efcnlcn 4504.

yntrosane x».
SchreibmasHine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr. 75. T,_ 772.

ßüe M«
aus Privatband zu kauf
und erbitte gefl.
schriften mit Preis.
Dr . iur . F. Trcrbmann.

Bortramstrabe 9. 1.

Deckbetten!
Suche 1-. 2- u . V/Ml.

Deckbett u. 4 Kissen sow.
Matratzen gegen sehr g.
Bezahlung Offert , mtt
Preisang . u . ®. 627 an
den Taabl .-VerlaL

Iunars Ehepaar sucht
1 Schlafzimmer,
sowie Speisezim.

oder Herrenzimmer
(es können auch einz. gut
erhalt . Möbelstücke sein),
sowie ein Bmno o. Herr¬
schaft zu kaufen Vrersoff.
u S. >M3 Tgahf .-Derlag,

Schlafzimmer.
Büfett . Smegelschrank.
Ausziehtisch, ü Stuhle v.
jungem Ebevaar gesucht.
Offerten an Wiegand.
Kiedr icher Strahe 10 V

Möbel gesucht
Kleiderschrank 2 Betten
Waschkom.. T,sch Stühle.
Sofa , sowie Bettwäsche,
geoen gute Bezahlung
Offerten mit Breis unter
O . 32? an den Tagbl .-L

Kaufe, Lausche,

Bis 20 Mark
für Hasen-

BiS 10 Mark
für Kanin,

zahlt Mitter,
Aanrrgaff « 19, Hinterh. 1

!! Achtung !!
Sippe r
Oranienftrake 23
Televbon 3471

«i bette Vrerse fürWen, zelle.
IctttHe, Papier.
Orange-Schalen

jedes Quantum ...ru .hohen
Preisen kauft ktänt *
Schulz. Grabenüral

•tQ
9. 2

|os . Hirsch
Kleina Burgstraße 6.

Tel . 34C5.

Kaufe
Antiquitäten

Moderne Kunst
Kimstmöbei

Perser Teppiche
Klein-Kunst

auch ganze Kunstsamm¬
lungen in Gold , Silber und

Edelsteinen,
nur echte Originale.

Brillanten,fioll-.n.Silbarsaehet
Bestecke , Aufsätze , Service, Plali %f n*ĥ f« b;8fl8e

kauft zu aller - “ ‘
höchst . Preisen

ORIGINAL 40 '/. ASS
FRAHZOSiSCHER.

per Fl . inkl . Glas Mk . ©

ÖUVONNET
-- - - F @i^ Bsprecher i '3043.

mit KorkHrand
» verkauft

A.
Adelheid straSe 17.

ftpltmipj
Gatten-

Grundstück
96 Ruten grob 22 beste
Obstbäume (9 Aeoiel-. 9
Birnen -. 2 Ruh -. . zwei
Ps .aumen -i. ern.iefr>edmt.
mit Wasserleitung , ganz
oder geteilt <63 u. ,33 R .).
unterhalb Blockbauschen
(Haltestelle Erbenbeimer
und Mainzer Linie ) zu

verpachten.
Räb . nur vorm. 10—12

C Kalkbrennrr.
Friedrichstrcckê lL

Dllschel̂û I ^K°mmt
»aus. Offerten , unt.rns

an
S

em, ,
aller
Garderobe

rwfi-blt" 'sich" im" Anfert.
ler Damen - u. Kinder-

zu mühisen
iretsen. Frieda Weber.

Heu/e Freka3 , 77 » War , im „KÄStäia“
1. Kefterer Abend KlnnnciLL sftizf

itarfhfafte 37. Stb . 1.—
;>.che «och Kunden zum
M -ÄuÄäiern ' auber

dem Hause. S . Sonnet,
Schwalbacher Str,.

Honte letzter lag!
4, 6, 8V« Uhr:

O 1 i ( q
Kirchgassc II

| Ab Freitag , 20 Jan.||bis 26. Jan .:

[  MMlht ]

MUiWÄM
von am . Lehrerin in
Rechnen und

Deutsch
für 10i. Mädchen gesucht
_JLqnjitt asc Jb _
Wer ert. russisch. Unter-mti VRtPfß tt

Maniküre!
Doris Bellinger.

SckwalbaLer Str . 14.
:m Residenz-Theater
Maniküre S . Fenbl.

Gstenböaenaasse 8. 1,__Maniküre!
Einige Damm werden." - mm.

tat n
noch an»en. Ba«
Lellmundstratze^M -__^ .

Handpflege
Amalie Tremas.

Zietenring 6. Bart , rechts
Haltestelle Linie 3 u. 4.

» «•*»* oci » vv, - - » - o
Strnnmer, Kg m

fold-u.Silherpgenstänfc
Patin , gebr . Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . HelPC , Uhrmacher . Wellritzsiraßo 4.

fran$. dipl6m6 , donn . ley
e fran$., allem , et math.

ä enf . de 8 ä 13 ans.
Offerten sous W. 647 au
Tagbl .-Verlag.

verkaufe” g:Zahle mehr
g als ieder andere nS

.. . u _ hovnr Sie mein Angebot

Einrichtungen
kSse

einzelne Möbel
Deckbeten, Matratzen jeder
Art. Peter , Hermann¬
strage 17. Tel 2447. _
Tat gesucht gut erhaltWickelkommode
oder Kommode. Ang. mit
Preis an Dehn , « edan-
vlatz 4. 3-_—

Reisetoffer
oder -Korb

zu kaufen gesucht. Brünet.

|tetea-M£tW|
I auch eiuz. Teile : Regale,
! Schränke, Erker,Fenster-
l gefiele, Theken, , zu
gkaufen gesucht. Off. u.
EF . 642 an Tagbl .-Berl . \

Vakuum
»auft A Racke. Richard- ^
Maaner -Stra be_3k_

AwtesMkWl
für die Strahe . noch gut
erhalten , zu kaufen gei.
O,f . mit Preis an Becker.
Moritzftrabe 30.

dsuns inMuleur
frano . diplömd, c erche
erapl . de pröcepteur pour
enf. de 6 ä .8 ans dans
bonne fam. fran§. de pröf.
rösid . ä Wiest), ou dans
les env . Off. sous B. 648
au Tagbl .-Verlag.

Irmges Fräulein
wünscht Vervollkommnung
in der englischen Smuche.
Offerten unter 3 - 647 an
den Tagbl -VerlaL

Klavier
zum Ueben in geh. Zim.
frei . Rbeinst rakte 61. 2,.loipewiol
des Wiesbadener Mauds-tpfWetE M

Hübsches Mädchen,
o Man ., in gute Sande
als eigen abzugeben . Off.

" 653 Taabl .-Verlag,

nicfet verkaufen , bevor Sie mein Angebot
gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und SiSbergegenstände,
«old. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Brechen etc.

Bi Eber*Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen, Ettals (auch Bruch)Zalmgebtsse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte^
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut 07 UtailU>

Vasemannstr . & • lMM ÜN.

3KU -
Stenographie
Maschinenschrb,, Buchfnbr.
usw. lernen Ste rasch d.
gründl . Einzelunterrrcht.
Beginn täslich . Näherer

Kr. Mever.
Dotzbei.aer vir atze._̂ 4.̂

&plp
schreiben n, .wo kann man
Stenograph « erlernen?
^ sf u. .3 . 65$ Tagbl ^VL

Iq . Mann w. gedreg.
Ni alm-Unterricht

Heirat.
techn. Beamt , (sei),

der ) sucht zwecks
,A .. Ui  Bekanntsch ... mit j
hier sebbast. vermögend
Dame. resv. Witwe , über
25 I . alt . Erwerbs -Ver-
mtttl . verb . Gefl . Off., die
ebrenwortlich diskret ve- ,
' indelt werden , unte - ^

844 an den Tagbl .-W.

Heirat

!S« i>stS.MzkMl
Lebertran

beste Ware , billigst . D'
Backe. Täunusltrabe

Achten Lie, bitte , genau auf Ha men u- Kr . 27.

erteilt .' namhafte « Eft-

imgtiti fwwttwwiw«.
Motorrad

Wanderer ob. N. U. ©.,I
nur neueres Modell, j
sofort zu faulen gesucht. I
Off mit Preis u. K. 6531
an den Tagbl .-Berlag . |

Schlitten (Fleyerl.
2—3sitzia. gebr^ zu kaufen
gesucht. Preis-Offerten an
Friedrich , Oranienltr . 48.

WzÄU oft Wll, 6iAr, gute velgemM,
KWserstilhe. WlitAen Md Me! laus!
Lustig, Taunusstr. 7, Tel. 683
fionnng üü;  liinld)pskWW,E uach WMlts.

Flaschen
!Sekttorke. Weinkisten, Metalle , Eisen n. dergl.

kauft zu sehr erhöhten Preisen
Acker, WellritzsttO LI. Lei. » .

»r!
lat und Silse v. Steuer

sammann loens. Regier.

Taabl .-Ver lZL.

Wistl. tzem«
übernimmt

Ml. Mch

IHäes

Bahnhof.:nr. 2764.

lmchi
:i^aunusstraße 1.

Historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von

Alexander Dumas
mit

Earria Terik
5, 7, 9 Uhr:

Oie Jagd
nach

Wahrheit
Schauspiel in fünf

Akten mit
Brika Güäßner,

'erd . V. Allen.

Park - Kabarel
im Park - Ho el, Wilhelm-
Straß ‘ 56. Fernspr . 6349.

Konzession.Künstiorspiele.
,J Anf. punkt 1 .,9 Uhr.
Das Januar -Elite -Prop»«̂

Sissy South,
Norwes . an -erin

lngeborg Inden,
^olo -Tänzer .n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerm

Yalentiue OHsla,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant , v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena DSveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzo -Norminn

in ihren Tnnz -Schöpf.
Maria Einodsböfcr,

Vortrags-Künstlerin.
Elenita Sehlifter-

Grünitz , Kgl. Rumän.
Kammersängerin.
Leonid Gomey,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Lnci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Wilhelmstr. 8

isr LeutnantM
Lascisrfeiiiiil

Großes Zirkus - u.
Abenteurerdramu

I in 5 spannenden |
Akten.

Lustiges
Beiprogramm.

em. San.toriurao efari
im Ausland approbier,
Haut-, Geschlecht
Frauen !., Blutprob. <

WlestjatSen»
Marktstr . 6. ’l

10-1, 4-7. Sonnt . KW.

Spielplan v. Dienstag,
den 17. bis einschl:

amstag , 21. Januar

Oas tote Hotel
Krim . - sütrn - Schau-
sp el in 5 Akten mit

Ly Seilin,
Cole tte Corder,

Hermann Plcha.

Ser Ir.Impresario
Entzückend . Lustspie
mit Leo Peu &ert

in der Haupttolie.

Eeute
letzter Ta « !

Harry Piel’s
romantisch sonsation.

Abenteuer

SerFürstderBärge
mit präehtigen

Landsohaitsbildem
von Spanien.

Orig . - Stierkämpie.
Verblüff. Sensationen
Spielzeit : 3-101/ , Uhr

Skimts -Th«
Freitag. 20. Janu «.
Sondervorstellung.

| Potasch und Perl«»'
Komödie in 2 Akt̂ ,von M. Glast und C. -

In Szene gesetzt Mar An
!Potasch. . . . War «nie
Perlmutter . Beruh.
Feldmann . . Dr. P.
Vastnsky. . . Eustav^
Boris Andrieff . Karl »z
Rabiner . . . . Hanaks »>
Henry Stoyermanu . stme
Senator Murphy . P-,“1
Farrell, Polte,eibeamter̂lWolfgang '!»»
Ferguston, PolizeibeammGurdo
«n Herr. . . . Gustav AlSidney . . . . Ludwig -"m  Bote_ ArM-/

i Frau Potgsch. . Marg
Irma Potnsch. Halga,

i Frl . Eowschmidt. Hekg-L
Frl. Fröhlich. ^om P
Frl. Guttniann , Modell-
frl .Nelson.Modell .
Witz O'Brien . . ’H« ®’'»
Dienstmödchen bei jfrau ISelim. |
Nach dem 1. Ali 15,

2. Mt 12 Minuten
Anfang 7. Ende etwa

swiim-KÄ
Freitag, 20.

Vormittags 10-30
Geffenti. HauptM
zum VIII . CyUus -K^

Nachm . 4 Uhr : Kein
Abends 7.30 Ulir iw

VIII . Cyklus -Kow
Leitung : Carl ScWjjl

Solistin : EmtmLan- cW#
Orchester : Stadt.

Vortragsfolg ®̂
Haydn : Lymphome

D-dur . vee»*4,
Gluck : Arie der ^
Beethoven : An,8/sno*®luovni. " ‘r /dXn!_

Emmi Lao d
Reger : Mozart Varl0*J
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